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Kbeirü -Nusgabe.
_ 1. Matt.

Weltpolitische Verschiebungen.
Es geht êtwas vor, aber man weiß noch nicht was

Än dies geflügelt gewordene Wort wird man angesichts
der jetzigen Vorgänge ans dem Weltthea-ter erinnert.
Während das Kiriegsspiel in Ostasien sich nur langsam
und arm an Ereignissen weiter entwickelt, scheint es , als
ob diese russisch-japanische Abrechnung auf dem Welt-
-markt der -internationalen Politik die Dinge in Fluß ge¬
bracht hat . Schon seit einigen Monaten konnte .man die
Wahrnehmung machen, daß Hutter den Kulissen des Welt¬
theaters starte Einfluss« tätig sind, um eine Neu-
gruppierung der Mächte -herbeizufühiven oder doch a-n-
zubahnM, und diese Versuche haben jetzt wenigstens teil¬
weise zu greifbaren Erfolgen geführt.

.Die erwähnten Versuche, «ine Art politisches „Ver¬
wechselt, verwechseltd>as Bäumelein " unter den euro-
Päischen Mächten in SA-em zu setzen, gingen von Frank-
reich aus , 'das sich in -den einschnürenden Banden der
franko-russischen Allianz längst nicht mehr wohl fühlte,
da die Vorteile dieses Bündnisses auf Rußland , seine
Kosten.aber ans Frankreich- entfielen. Wenn die Fran¬
zosen auch zu viel wirkliches und politisches Kapital in
-das Bündnis mit Rußland investiert haben, -ccks daß sie
daran denken könnten, dies Bündnis leichter Hand fallen
zu lassen, so ging doch die französische Politik seit längerer
Zeit plangemäß darauf aus , nach Bis-mia-rcksche-m Muster
zwei Eisen im Feuer zu haben.

Diesem- Zweck dienten die Annäherungsversuche an
Italien , die zwar zu einer unverkennbaren Besserung der
französisch-italienischm Beziehungen ftihrten, ohne -daß
über das Endziel erreicht wurde, Italien vom Dreibund
abzulocken. Da die Franzosen das , was sie suchten, bei
der« Italienern , die viel zu nüchterne Politiker sind, um
die Vorteile, die ihnen der Dreibund bietet, nickst richtig
einzuschätzen, nickst fanden, so wandten sie sich an die
Adresse Englands . Ter Versuch, eine französisch-englische
Verständigung-cmznbahnen, war ein höchst merkwürdiger
»md er mußte fast als unausführbar erscheinen, und er
ist dennoch in einem gewissen Matze gelungen. Der
Gsg-mfa-tz zwischen England und Frankreich besteht seit
Jahrhunderten und er ist -historisch begründet . In . der
ganzen geschichtlichen Entwickelung Europas während
des Mittelalters wie iu der Neuzeit haben sich Franzosen
-und Engländer .als Gegner bekämpft ; wir erinnern -nur
an die Namen Krecy und Acincourt und an die klassische
Darstellung, die Schiller den französisch-englischen
Kämpfen in der „Jungfrau von Orleans " gegeben hat.
, Vis in -die neueste Zeit hinein ist dieser Gegensatz, der
msbeso-ndere in der marokkanischen und in dev ägyp¬
tischen Frage zutage trat , leben-dig gewesen, und nun
w es allem Anschein nach doch gelungen, ihn -wenigstens

für absehbare Zeit zu bannen . Wenn auch die Angaben
über das soeben. abgeschlossene französisch - eng-
itfcge Kolonist labkommen  noch recht lücken¬
haft sind und die eine oder andere Angabe vielleicht noch
eine Berichtigung erfahren wird , so hieße es doch, Vogel-
Stvaußpoliftk treiben, wenn man die internaftonal -poli-
ttsche Bedeutung 'dieses Abkommens verkennen wollte.

Die Bedeutung dieses Abkommens liegt nicht iu der
Regelung der N-eufundlandsmge und d-er verschiedenen
Grenz str-eitigkeften, sondern in der Einigung über die
marokkanische und die ägyptische Frage . Wenn die franzö¬
sischen Angaben über diese Einigung zntrefsen, dann HAte
Frankreich in bezug aus Marokko einen hochbedeut-s-a-m-en
sirsolg 31t verzeichnen, indem England hier vollkommen
vom Wettbewerb zurückgetreten wäve. Frankreich hat
sich als Erben Marokkos betrachtet, seit das iu unauf¬
haltsamem Niedergang befindliche Spanien , -welches seine
historischen Ansprüche aus Marokko geltend macht, als
ernsthafter Konkurrent für Frankreich nicht mehr in Be¬
tracht kommt. Den Ansprüchen Frankreichs aber sta.nd
bisher England im Wege, dessen Mittelm -eerstellung eine
wesentliche Schmälerung erfahren würde, wenn die
Gibraltar gegenüberliegende marokkanische Küste in die
Hand einer europäischen Macht gelangt.

Wenn England sich zetzt eutschloss-en hat , jeglichen An¬
sprüchen aus Marokko zir entsagen, so ist das . wenn es
auch Frankreich die Verpflichtung auserlegt hat , weder
Tanger noch, die Gibraltar gegenüberliegenden Küsten¬
striche zu befestigen, ein schweres Opfer, das mit der Aus¬
gabe des doch nur rein theoretischen französischenEin¬
spruchs gegen die englische Herrschaft in Ägypten nur sehr
knapp bezahlt ist. Eben deshalb bleibt .es mich abzn-
w-arten, ob diese ftanzösisch-englische Verständigung sich
als eine -dauerhafte erweisen wird . Zurzeit besteht sie
aber jedenfalls, und das wird nirgends peinlicher emp¬
funden 'als in Rußland.

In Rußland ist mau unverkennbar verblüfft darüber,
daß der französische„Alliierte" sich in d-em Augenblick mit
England verständigt hat , wo dieses den Krieg in
O st a s i e n dazu benutzt, um sich in Tibet sestzusetzen.
Wenn es je zweifelhaft war , so ist es jetzt klar geworden,
daß weder En-gland noch Frankretch daran denken, sich
durch Japan bezw. Rußland in deir ostasiatischen Krieg
hineinziehen zu lassen. In dieser Beziehimg kann di?
französisch-englische Verständigung mit Befriedigung be¬
grüßt werden, da sie zu der -durch-dieZrrfammenkrmftKaiser
Wilhelms und König Vittor Emanuels und -der Minister
Goluchowski und Tfttoni aufs neue besiegelten Friedens-
tenden-z des Dreibundes eine weitere Garantie für Mc Er¬
haltung des W-elffrisd-Ms hinzufügt.❖

wb . Paris , 10. Apttl . Minister Delcassck  er¬
klärte einem Berichterstatter , daß die -Verhandlungen,
betreffend das sranzö-sisch-cuglische Abkommen, gelegent¬
lich des Besuches Loubets in London am 7. Juli 1908
begonnen haben. Der leitende Grundsatz sei gewesen:
Tort , wo das Interesse der einen Macht in irgend einer

^-rage unstreitig überwiegend war , müßte die andere
Aäacht Opfer bringen . Blau Hütte glaub-en können, daß
der ruffrsch-japamsche Krieg den Gang der Verhand¬
lungen hätte hemmen m-üss-en, dem sei nicht so gewesen,
st le Verhandlungen führten zum Ziele, und jeder, der
r>as Interesse Frankreichs und des Weltfriedens int Auge
habe, müsse sich davon befriedigt erklären . Die diplo¬
matische Periode Ser marokkanischen Frage sei nunmehr
beendet. Gewiß, England ist nicht die einzige Macht,
welche wirtschaftliche oder andere Interessen in Marokko
-geltend machen kann, aber weder Italien noch Spanien
-werden uns zu behindern suchen, wir können dessen sicher
sein, denn wir -werden alles dazu tun . 'Was die anderen
-Staaten anlangt , so werden sie sich hinreichend durch die
-Proklannernng der Handelsfreiheit gesichert fühlen. Die
französische Politik gegenüber Marokkos werde eine fried¬
liche sein. Frankreich wird ö-em Sultan bei der Verwal¬
tung, bei ö-er Auffindung finanzieller Hülfsquell-en, bei
der Bildung einer Armee Beistand leisten und den Ban
-einer Bahnlinie sichern, welche die Verlängerung der
Linie Oran -Tunis bildet und wird die letzten Keime
des Aufstandes ersticken. Das alles wird Zeit erfordern,
aber hat nicht die militärische Eroberung von Algerien
60  Jahre gedauert ? Ein anderes als ein fried-lich.cz
System wäre Wahnsinn und würde den Wünschen Frank¬
reichs zuwiderlaufcn . Bezüglich Ägyptens erklärte D-ck-
cassck, er habe in d-i-e freie Verwendung eines Teiles der
als Bürgschaft für die ägnptische Anleihe bestimmten Ein-
künfte eingewilligt . Er begnüge sich damit, die Grund-
jtcuer als Pfand zu behalten, aber dafür werde die Kon.
vertterungssrist der 1500  Millionen betragenden unifi-
zierten und privilegierten Schuld, wovon 1200 Millionen
französisches-Kapital sind, um 5 Jahre verlängert wer¬
den. -Ein weiteres Zugeständnis sei, daß England,
roelches 1888  die Neutralität des Suezkanals nur be.
dingungsw-eisc anerkannte , dies jetzt vollständig und aus.
drücklich tue. — Der Berichterstatter fügt hinzu, er Hab«
aus dem Ton der Erklärungen Delcasscks den Eindrucj,
-empfangen, daß das französch-englische Abkommen ir
Petersburg ausgezeichnete Aufnahme gefunden habe.

M . London, 9. April . Die Blätter besprechen sämti
lich das französisch-englische Abkommen und -sind der Än«
sicht, -um m-it der „Times " zu reden, daß England uw
gewöhnlich große Konzessionen um des lieben Friedens
willen gemacht hat, sprechen sich aber sonst nicht abfälligdarüber ans.

bd . Brüssel, 11. April . In gewissen Kolonialkreisen
erregt das englisch-französische Abkommen Beunruhigung.
Man befürchtet für später unangenehme Folgen für den
Kongostaat.

bd . Madrid , 11. April . Der französisch-englische
Vertrag berührte hier wie ein Donn -erschlag. Die ge«
amte Presse drückt d-i-e Besorgnis aus , daß -Spanien
chließlich unberücksichtigt bleiben und von der Lösung der

Marokko-Frage ausgeschlossen wird.
wb . Petersburg , 10. April . Wie „Rufst" aus Paris

aus autorisierter Quelle zu melden weiß, besitzt die rus¬
sische Regierung unzweifelhafte Beweise für die Vertrags¬
treue Loubets und des französischen Ministeriums . Sie
steht den Verhandlungen zwischen Frankreich und Eng-

Aajor Barsay unö sein Kreis.
Roman von Balduin Groller.

(2.  Fortsetzung.)
» - »Gräfin , Sie sind das Muster einer Mutter ! Sie
togfen gar nickst, wie recht Sie gehabt haben, daß Sie
mich— damals , anno Schnee — nicht genommen haben,
kolossal recht gehabt, — ich gebe Ihnen mein Wort !"

„Es hat sich auch so gut -gefügt, Barsay . Ich- habe
wenigstens nicht verloren und an Ihnen -einen Freund

-n̂ Teben-behalten. Mm ist die Gelegenheit da. Lieber,
guter Barsay, erweisen Sie mir einen Freundschaftsdienst,
helfen Sie mir !"

k"Üü cr  tausend Vergnügen, teuerste Gräfin ! Ich
voe Ihnen schon gesagt, verla-ssen Sie sich nur ganz -ans

ut - "*'?0' wollen die jungen Leute gleich schießen
aßen. Und Erwein selbst sagte mir , der Anlaß sei ein
L Amrgfügjger , -daß mit einem Gang auf Säbel alles

dein würde. Mir ist aber beides schrecklich. Lieber,
ferb* B'vrsäy, -wenn Sie nur wollen. Sie bringen -es sicher
ichnen"*e ^ ê ,en  iuugen Leute noch miteinander zu bcr-

^a ^ ay kmut-e sich Hinter dem Ohre,ist.̂ Acĥ̂ ĝeG'schicht'! Wissen Sie, Gräfin, der eine
'hat vielleicht schon, wie er muß, die Anzeige

^Wm -ents-Kommando gemacht, seine Sekundanten
un >̂^^ rlich auch Offiziere. Da kann man nicht spaßen,

Erwein dürfen wir auch nicht in -eine Rolle
... lassen, die ihm und uns nicht paßt . Es wird nix
W wachen sein, Gräfin !"

Gott, ich sterbe vor Angst und Aufregung be¬
vor bas Duell m Ende ist!"
ick, bi s t gnädigste Gräfin , wenn ich Ihnen schon sage:
tie-» Soweit -ein Mensch g-arantieren kann, garan-

tcy, haß nichts gescheherl wird ."

„Und -doch wollen Sie auf mein Kind schießen-lassen!"
„Aber -mft m e i n e Pisto-len !"
„Gehen die am Ende nicht los ?"
„Ja , losgch-en -müssen sie, Gräfin , -aber — erzählen

Si -e's nicht weiter — das ist aber auch alles !"
„Ich fürchte mich- entsetzlich vor Pistolen ."
„Wir können ia -auch, wenn Si -e's vorziehen, zu Säbel

greifen, aber ganz ohne Touche kann -es dabei nickst ab-
gch-en,̂ und ich möchte den E-rwein ganz mit heiler Haut
aus dieser Schlamastik herausbrftrgen . Ans Leben geht
der Säbel nie, irnd wenn Sie sich nichts drausmachen,
wenn er dann einen schöu-en Renommierschmiß ins Gesicht
kriegt, und -dann für immer spazieren tragt — "

„Nein, nein, das ist fürchterlich!"
„Dann lassen Sie mich nur machen, Gräfin . Ich bin

ein alter Haas und weiß schon, wie's gemacht wird."
Sehr am Herzen lag es der Gräfin noch, ohne jeg¬

lichen Aufschub- van dem Ausgang des ZweikaurpseŜ in
Kenntnis -gesetzt zu werden. Deirir nun hatte sie selbst
schon keine Hoffnung mehr , daß es möglich sein werde,
ihn zu vermeiden. Sie wollte von dem Ausbruch recht¬
zeitig verständigt werden, ihrem Sohne nachsahren, und
dann unbemerkt in der Nähe des Kampsplatzes Halt
machen lassen, und Bärsay sollte dann durch- ein verab¬
redetes Zeichen die Nachricht vermitteln. Der Major
sträubte sich erst hefttg gegen den abenteuerlichen Plan,
-gab aber schließlich unter der Bedingung nach, daß weder
Erwein , noch sonst ir-gend einer der Teiln-e-h-mer etwas da-
von ersahven dürfte.

Er selbst war ruhig . Er wird seine Pistolen zur Der-
ftigung stellen und ans die kann er sich verlassen. Sie
harten sich schon in vieleir Kämpfen auf Leben und Tod
auf das Trefflichste bewährt . Es waren auch ganz aus¬
gezeichnete Pistolen mit gezogenen Läusen und als er sie
gut ausprobiert hatte, -da verrückte er nun auf beiden das
Korn um eine Kleinigkeit. Damit war aus ganz urmus-
fällige Art der absonderliche Effekt erreicht, daß sie schon
au-s eine Distanz von zwanzig Schritten nur die Kleinigkeit

von zwei Metern zu hoch-schossen. Das war sem Geheim,
nis und n-iema-nÄ wußte es. Es konnte auch rriemmrd
darauf ko-mmen. Ter E-hr-enko-dex schreibt den Duellanten
die Verwendung von. Pistolen vor, die sie vordem niemals
in sder Hand gehabt hatten . Keiner seiner -duellierenden
LAienten konnte also Gelegenheit find-ei«, sich mit -diesen
Pistolen einzusch-ießen und ihre etwaig-m Jrrtümer zu
berichtigen.

Als Barsay sich nun zu E-rwein begab, fand er -den
jungen Man in .leidlich guter Haltung.

„Tu sangst ein bisserl früh an, mein Büscherl!"
polterte Barsay . „Als ich mein erstes Duell -hatte, da war
ich wenigstens doch- schön vierun-dzwanzig Jahre alt . Ich
kann dir sag-eir — sag's aber nicht Wester— es ist ein
großer Blödsinn, ein h-ervorragender Blöd-sinn!"

„Das sage ich selbst, Onkel Barsay , aber ich kann's
nicht ändern , und dir kannst es auch nicht ändern."

„Das ist schon ganz richtig, aber auch in dem Blöd-
sinn soll Sinn und Berstand liegen. Weißt, mein Lieber,
wegen der G-runau — "

»Die -Moralpredigt nützt jetzt nichts mehr, Onkel, jetzt
müssen wir hineinsteigen und ich-bitte dich, mir zur Seite
zu stehen."

»Aber das ist ja selbstverständlich. Mache dir n-ur
keine Sorgen . Das kann ja Vorkommen, — hol's der
Fuchs! — es -muß -manchmal Vorkommen.. Später -beutest
man sich's ja ab. Jetzt müssen wir vor allen T-ingen einen
Zweiten suchen."

„Dafür ist schon gesorgt. Ich- habe gleich an Ort
und Stelle den Schauspieler Erich Born , der mit in der
G-es-ellschaft war , gebeten, das Nötige zu veranlassen."

„Du -erlaubst schon, daß ich ein Schnoserl mache
Erwein . Mit so ehremi windigen Patron soll ich mich
hinausstellen !"

„Aber Born ist ein -ganz anständiger, geb-ildeter
Mensch!"

„Ein Schauspieler ist er, und ich liebe diese Sorti
lucht. Sind Faxenmacher 1Ich bin doch sicher nicht adels-
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land durchaus wohlwollend gegenüber, weil deren erfolg¬
reicher Abschluß -Frankreichs Position stärke und Ruß¬
land demzufolge in diesem Momente wie beim Friedens¬
schlüsse mit Japan von der französischen Freundschaft
einen größeren Nutzen erwarten dürfe.

Politische Übersicht.
Hügcr.

L. Berlin,  9 . April.
Es ist in -der Presse -wiederholt von der Affäre des

Obersts -a. D. Hüger gesprochen worden, es scheint aber,
als ob nicht oft und nicht «deutlich genug -davon -ge¬
sprochen werden kann. Es scheint, -daß -da verschiedene
Dinge Vorgehen, die übel duften, und -darum soll die
Öffentlichkeit wissen, daß es «hier etwas gibt, was nach
Säuberung verlangt . Um die Vorgeschichte des Falles
Hüger kurz zu streifen, so handelt es sich um -eine sieben
Jahre zurückliegende Häkelei- zwischen dem damaligen
Chef eines «Artillevieregiments in Ulm, Oberst Hüger,
und dem württembergischen Hanptmann Sch,mahl.
Hauptmann Schmahl hatte gegen seinen Regiments¬
kommandeur Beschwerde«erhaben, die er jedoch zurückzog,
nachdem er zu dem entscheidenden Vorgesetzten, dem
preußischen Ganeral v. Witzendarff, zitiert worden war.
Nach -der Behauptung «des Oberst Hüger hatte der General
nun «aiber unterlassen, das trotz,der Zurückziehungder Be¬
schwerde zu seiner Kenntnis -gelangte Material zu prüfen
und den Kläger wegen seiner unwahren und beleidigisnid-sn
Behauptungen zu bestrafen. Aus diesen, zunächst ja nicht
weiter -aufregenden Vorgängen entspann sich«alsdann ein
etwas wildes Turcheinander -von Milflärgerichtsvevsahren
und ehrengerichtlichenVerfahren, und das Ganze endigte
nriit -de» Entlassung des Obersts Hüger, -dem -gar noch
das Recht, die Uniform zu tragen, aberkannt wurde . Wo
und wie in diesen Geschichten Recht u«nd Unrecht verteilt
sind, wo -die größere Leidenschaft das größere Unrecht
mit sich brachte, -das mag auf -sich «beruhen ble-bb-en, und
es wäre die Aufgabe einer gründlicheren kritischen Unter¬
suchung, hier eine Entscheidung zu -fällen. Wer darauf
kommt es im Augenblick gar nicht an , sondern «das Be¬
klemmende «cm der Affäre überhaupt -ist, daß es dem in
feinem Rechtsgefühl außerordentlich« gekränkten Manne
nicht gelingen will, -die Petitionskommission des Reichs¬
tags in pflichtgemäße Bewegung zu fetzen. Er «hat kürz¬
lich eine neue Petition an den Reichstag gerichtet, datiert
vom 22. Januar 1904, in der er böse Dinge erzählt,
-Dinge, von denen es schwer zu verstehen ist, daß sie nun
schon -monatelang gedruckt varliegen können, o«hne daß
«die beteiligten Stellen sich «rühren . In dieser Petition
wivd höheren Offizieren der schwere Vorwurf «der
Fälschung «gemacht, es wivd von willkürlicher Ein-
schiöbung von Worten in -militärische Schriflstiicke ge¬
sprochen, rechtswidrige Handlungen «werden behauptet,
«Rechtsbeugungen aller Art , für die § 336 des Reichsstvaf-
gesetzbuchs dem Richter, «der sie begangen hat , Zucht¬
haus androht . An einer weiteren Stelle wird behaupte,
chaß „eine mit voller Überlegung durchgieführte Rechts-
verweigerung " -durch eine Person erfolgt sei, «die «dem
lKönig von Württemberg Vortrag zu h«alten h«atte. Kurz,
'die Petition enthält so arge Beschuldigungen zahlreicher
höherer Offiziere, -daß Mau sich wahtih ästig wundern
darf , «daß darob -dem Oberst a. D. Hüger nichts geschehen
ist. Wir haben noch niemals davon gehört, daß Gene¬
rälen und anderen militärrichterlichm Personen solche
Borwürfe ungeahndet gemacht werden kannten. Jetzt
und hier «aber ist es geschehen. Damit ist -indessen nur
der verhältnismäßig unbedsutmdeve Teil «der Affäre
Hüger berührt . Es kommt noch besser, vielmehr noch
schlimmer. Irr der Petition vom 22. Januar 1904
achtet Oberst Hüger schwere Beschuldigungen gegen ein
Mitglied «der Petitionskommission, und er läßt irr Bezug
auf ein zweites Mitglied durchb-licken, daß da nicht «alles

in , Ordnung sei. Oberst Hüger «behauptet, «daß «dir Ge¬
währung von Gesälltgkeitm durch den Kriegsminister ein
einflußreiches Mitglied der Kommission veranlaßt h«abe,
sich von dem Petenten zurückzuziehvn. Ob «das wahr ist.
«danach sollte sich der Reichstag oder zunäch«st die Petitions-
kommisston erkundi-gm, -aber anscheinend soll es nicht ge¬
schehen. Hat Herr Hüger doch von Mitgliedern «der Kom-
«mifsion hö-veir müssen, ,daß er zwar «mit seinen Be¬
schwerden im Rechte sei, daß aber vermieden werden
müsse, diese Sache weiter zu verfolgen; er möge ein
Opfer bringen und schweigen! Glaubt man nicht, ein
Kapitel «aus den Anfängen «der Dreyfus -Sache zu lesen,
wenn «man das vemimmt ? Auch Dreysus sollte sich«opfern.
a«b«er «er bedankte sich, und er tat -gut -daran . Inzwischen
hat Oberst Hüger etwas getan , was ein Totschweigen
seiner Sache jedenfalls unmöglich machen wird . Er hat
-gegen «die „Ulmer Zeitung " -wegen B«eleidigung Stm «f-
antrag -gestellt. Dieses «Blatt hatte vom Qberst Hüger
als dem „Ulmer Bilse" gesprochen und ihn „die reine
Querrllan-tenseele" genannt , «auch «von Übertreibungen in
seiner Broschüre gesprochen. Dieser Prozeß verspricht,
interessant -zu werden.. Er w«ird -die ganze Affäre auf-
rollen, «er wird der Öffentlichkeit Dinge Mitteilen, die
man ihr vergeblich «hat «vorenthaltm wollen. Er wird
namentlich den Reichstag «interessieren, «da dieser aus ihm
Ding«e erfahren wird, «di«e «er freilich besser und«näher durch
seine Petitionskammission -erfahren könnte. Aber -diese
Kommission scheint nun «einmal «in der Hüger-Sache «das
«Gelübde der Schweigsamkeit beobachten zu «wollen-.

Ein klerikales Konversations-Lexikon.
Seit einiger Zeit erscheint iim klerikalen Verlage von

Herder «in Freiburg im Bveisgau ein Konversations-
Lexikon, «das selbstverständlich«die Tendenz hat , «den katho¬
lischen Geist in «die Kreise zu tragen , die «die Abonneriten
und Käufer dieses Konkurrenzunternehmens gegen Meyer
und Brockhaus werden wollen. Eine vollkommen objektive
Geschichtschreibung gibt es nicht und kann «es nicht gÄ>«en.
Man «darf -sich also nicht darüber entrüsten, wenn das
Konversations-Lexikon des deutschen Zentrums Geschichte
und «Po«litik in einer Weise behandelt, «die «uns , «gelinde
gesagt, eigentümlich Vorkommen muß. Das Interesse , mit
dem man «das ultramontane Unternehmen verfolgen «darf,
«gilt nicht zuletzt der Frage , ob es sich überhaupt ermög¬
lichen lassen wird , «dieses Konversations-Lexikon zu Ende
zu führen und geschäftlich ertragreich zu machen. Vor
etwa zwei Jahrzehnten gab es auch ein kons-erv«a.tives
Konversationslexikon, vielmehr in konservativen Führer-
ireisen «wurde damals versucht, eht solches Lexikon« zu¬
stande zu bringen«, aber nachdem einige wenige Bände
erschienen waren , mußte der Plän ausgegebm toenben;
die Zahl «der Käufer genügte nicht. Sollte das Zentrum
«es fertig bringen , sein eigenes Konversationslexikondurch¬
zuhalten, so spräche das für die Stärke des klerikalen
Geistes in Deutschlanid- mehr, als mancher sonstige, leb¬
hafter in den Vordergrund tretende Umstand. Einstweflen
ist «die Leistu.ng des Hevderschen Verlages noch«ein bischen
dünn , und es fvagt sich eben, ob der Atem zu ihr«er
Vollendung «ausreichen wird . Bezeichnenderweise«hat die
umfangreichstedeutsche Partei , die sozialdemokratische, bis
beute nicht -gewagt, ein solches Unternehmen ins Leben
zu rufen.

Der russisch-japanische Krieg.
Gerüchte über eine Schlacht,

bä . London, 11. April . „Daily Expreß" meldet aus
Tientsin:  Gerüchtweise verlautet , daß am Jalu-
flusse eine Schlacht stattgefunden habe. Zwei Eisenbahn-
züge mit russischen Bermundeten sollen in Mukden ein¬
getroffen sein, um weiter nach Chardin befördert zu
werden.

*

hd . Petersburg , 9. April . Die Stadt Irkutsk pas¬
sierten gestern in einem Eisenbahnzuge nach Tomsk
95 kriegsgefangene Japaner . (L.-A.)

hd . Paris , 9. April . Petersburger Telegrammen
zufolge hat der russische Generalstab der Marine den
Admiral Makaroff ersucht, die größtmöglichsten Vor¬
kehrungen für einen eventuellen japanischen Angriff zu
treffen. Das aus 20 Kriegsschiffenbestehende japanisch«
Geschwader ist am Eingang des -Golfs von Petschilt sig¬
nalisiert worden . — Weiter wird aus Petersburg
-gemeldet: Die Mobilisierung des 6., 7. und 10. Armee¬
korps ist gestern verfügt worden. Desgleichen sind zwei
Klassen der Marine -Reserve im Bezirk von Sewastopol
einberufen worden. Sämtliche Reserve-Offiziere der
Kriegsmarine und -die Offiziere -der Handelsflotte er¬
hielten Befehl, sich bereit zu halten, um eventuell nach
dem Kriegsschauplatz abgehen zu können.

hd . Söul , 9. April . Die 1. Armee des Generals
Kuroki, bestehend aus den Divisionen 2, 12 und der
Garde, sowie Spezial -waffen, im ganzen 70 000 Mann,
wovon aber nur 80 000 Kombattanten sind, ist bei P -ing-
yang konzentriert. Das Gros der Vorposten steht bei
Andju . Die Operationsbasis der Armee ist Tschemulpho-
Söul . Fusan ist stark befestigt. Das Gros der russischen
Kavallerie ist über den Jalu zurückgegangen. (L.-A.)

hd . London, 9. April . Nach «Meldungen aus
Niutfchwang  sind dort Nachrichten eingelaufen, wo¬
nach die Japaner erfolgreich den Jalu überschreiten. Die
Vorposten -stießen bereits auf -eine kleine russffche Ab¬
teilung . Ein kleineres Gefecht fand östlich von Datung-
kau statt. General Kurvpatttn besichtigte gestern in
Niutschwang die Garnison.

wb . Nagasaki, 9. April . Meuter .) Der K-vmman.
dank des -japanischen Kanonenbootes „Oshima", H-irofe,
dessen Bruder bei Port Arthur gefallen ist, -erklärte ge¬
legentlich eines Empfanges an Bord am 2. April , daß
der -Gefechtswert der japanischen Flotte unvermindert sei.
Nicht ein einziges Torpedoboot sei verloren worden.

wb . Söul , 10. April . (Reuter .) Der japanische Ge¬
sandte Hajashi -teilte dem koreanischen Auswärtigen Amte
mit, daß der Rückzug der russischen Truppen über den
Jaluslutz -und die Besetzung der Grenze durch die Ja¬
paner Tatsache sei, und richtete an die Staatsregierung
das Ersuchen, die Beamten mit Anweisungen zu versehen,
daß sie die -Anwerbung von Kulis erleichtern -und de»
Bau der Eisenbahn Söul -Fusan beschleunigen sollen.

hd . Petersburg , 10. April . Eine Anzahl Auto¬
mobile  ist hier eingetroffen. Dieselben werden nach
der Mandschurei entsandt, um dem General Kuropatkin
zur Verfügung gestellt zu werden.

hd . London, 11. April . Aus Tschifu  wird ge¬
meldet, daß die Japaner den Jalu überschritten, ein
Vorpvstengefecht östlich von Tatungkau gegenüber von
UougHampo lieferten und ein großes Treffen 60 Kilo¬
meter nordöstlich von Kialientsc mit einer Niederlage
der Japaner endete. — Ans Wei - hai - wei  liegt die
unbestätigte Meldung vor von einem gestrigen miß¬
glückten weiteren See -Angriff auf Port Arthur.

hd. London, 11. April. „Central News" veröffent.
licht ein Telegramm aus Petersburg,  worin mit-
geteilt wird , daß das Geschwader des Admirals Maka¬
roff eine Anzahl japanischer Transportschiffe, die sich nach
Tschtnampho begeben wollten, beschlagnahmt habe. -
Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegr <rm«m aus-
Tschifu  von gestern, wonach 17 Panzerschiffe und
-Kreuzer, 12 Torpedoboote und 20 andere «Schiffe der
Japaner -auf dem Wege nach Port Arthur passiert seien.
— „Daily Telegraph" meldet aus Tschifu:  Das GroS
der japanischen Armee sei auf dem Wege nach dem Jalu-
flusse. 3000 Mann mit 8 Geschützen verließen gestern
Pingyang nach Andschu. Die Pingyang verlaffendeu
Truppen werden sofort durch frisch ankommende ersetzt.

hd . Tokio, 11. April . Der japanische Gesandte in
Peking forderte die chinesische Regierung energisch auf,
gegen das russische Dekret zu protestieren, welches die
Slusfuhr gew«isser Lebensmittel aus Niutschw«ang ver¬bietet.

stolz, und -die zehnten Leut' kennen «mein Prädikat de
Mo-no-stor, NLdudvar et KisvLrad nicht, aber man ist doch
-wer, und jetzt soll ich mit dem Komödianten die Piarad'
a«nszich«en."

„Beleihe «mir, Major , ich hatte es nicht -bedacht, jcht
«ist es aber schon geschehen."

„So steigen wir halt hinein in Gottes Namen ! Wo
finde ich den Lackel?"

„Sie erwarten dich bis zwei Uhr nachts in seiner Woh¬
nung . Wenn stch's machen ließ, werden die gegnerischm
Kartellträger auch schon dort sein. Solltest -du nicht heute
na«chts noch hinko-mmen, dann «ist um acht Uhr frich neu«er-
lrche Zusammenkunft eb«endasekbst."

„Ich fahre «ang-enblicklich hin. Mso, Kuvage, mein
Bursch, und schlafe «dich aus !"

Bavsay fand in Borns Wohnun«g nicht mir «diesen,
sondern auch schon zwei Artillerie-Offiziere, «einen Qeril-
nant und «einen Oberleutnant vor, die sich ihm mit mili¬
tärischer Strammheit und dem vollen durch die Situation
bedingten Ernst vorstelltm.

Das große Wort füh«rte , ebenfalls mit gem«essenem
Ernst , ber-eits Erich. Born.

„Uh habe die Ehre ", begann er, ,,-denr Herrn
Major zu -berichten, da«ß «wir uns vorbchaltlich Ihrer Ge¬
nehmigung über «die Gn .mdzüge «bereits veirständigt
haben."

„Da bin ich aber wirflich neugierig", erwiderte
Barsah und setzte sich zurecht.

„Wir sind übereingskomm«en", fuhr Born fort,
„nämlich «die Dertveter des Herrn Oberleutnants
Friedrich Freiherrn von Künig-Cerv-ignano und meine
Wenigkeit «als Vertreter des Herni Grafeir Evweiu
Studt — "

Barsay tr -omni«elte ungeduldig mit den Fingern.
„über was sind «die Herrm übereingÄommen?"
„Daß — " setzte Born doch ein wenig konsterniert fort,

„die Sekundantm gerade in diesem Falle «die besondere
Pflicht hätten , Besonn-mheit waltm zu lassen."

„Schön, und weiter ?"
«..Der Anlaß ist kein sehr ernster, und wenn ein

Waffengang auch«nicht zu vermeid-en ist, so muß «man
doch trachten — "

„Wer das sind Redensarten , meine Herren ", ries
Barsay in trockenem Tone. „Halten «wir sich damit nicht
auf . Die Sache ist ernst, oder sie ist es nicht. Ist sie
nicht ernst, dann schlagt -man sich nicht, schlagt man sich
aber, dann ist sie doch wohl ernst. Oder haben «die Herren
Gegner Ermächtigung , Entschuldigungen vorzubringen ?"

Tie Offiziere verneinten kühl.
„Na also, da wird halt g-erauft werden !"
„Immerhin ", fuhr Born beharrlich fort , „glaubten

wir , möglichst glimpflich Vorgehen zu sollen. Baron
König ist der Geforderte, trotzdem waren seine Herreir
Vertreter so loyal «auf m-einm Vorschlag hinsichtlich der
Wahl der Waffen ohne weiteres einzn-gehen. Ich empfehle
natürlich Säbel ."

„Schön von Ihnen . Sind Sie jetzt fertig, Herr von
Born ?"

„Ich glaubte auf Ihre Zlsitiminung rechnen zu
dürfen, Herr -Major ."

„Tut mir sehr leid, ,d«aß Sic sich verrechnet habe::.
Ich fürchte, «daß -wir von vorne an«f-an-gen «müssen-. Ich
sehe die Sache doch etwas anders rcnd-ernster -an."

Nun setzten sich die bei>den Offiziere zurecht im Be¬
wußtsein ihrer Verantwortlichkeit unb in -der klaren Er¬
kenntnis, daß sie sich keine Blöße und kein Zeichen von
Schwäche gebm dürften . Barsay aber ftihr fort:

„Wer der Geforderte -ist, mein lieber Herr von Vom,
das ist nur ganz egal. Das interessiert uns gar nicht.
Hier kommt es uns daraus an, wer «der Seiet»
d igte  ist ."

T«ie -beiden Offiziere machtett hier, lediglich mn den
prinzibielleit Standpunkt zu -wahren, und nicht cbiva tun
für eine mildere Form der -Austragung zu plädieren,
geltend, daß -die erste Beleidigung ihrem Auftcaggvber zn-
gcsügt word«en sei. Barsay ließ das nicht gelten.

„Gras Studt hat den Herrn Oberleutnant gestoßen
oder getreten, — was weiß ich! -— aber er hat es nicht
absichtlich getan. Ich kann einem zehn Hühneraugen iveg-
treten un«d hübe ihn doch nicht beleidigt, «wenn ich«nicht die
Absicht gehabt h«ab-e, ihn ztr ärgern ."

ua*  iet rtcyrtg, gaven me Offiztere zu, aber man«H«M
doch«die Pflicht, sich zit entschuldigen.

„Das hätte Gras Studt auch ohne Zweifel getan, denr
er ist ein gebildeter Mensch. Wenn aber «darauf gleiä
eine schroffe, provozierende Bemerkung fällt , dann erlisch
diese Pflicht und -dann ist das schon die Bel-eidiguirg."

Baron König habe nichts Beleidigendes gesagt.
„Pardon , «meine Herrm , er hat gesagt: „Entschuldigen

Sie sich«, junger Mann !"
„Richtig."
„Na «also! Wenn mir einer sagt „junger Mann !" st

sage ich«: Sie kleiner Schäker, Sie wollen mir schmeicheln!
Wer einem wirklich jungen Manne gegenüb«er heißt das
von oben h-evab sprechen, und das braucht man sich nicht
gefallen zu lassen. Und dann — was heißt das „Ent-
sch«uldigen Sie sich?" Hätte er 's ab«gewartet ! Es war'
sch«on gekommm. In dieser Form«war es. eine Belei-digung
und da wir somit die Beleidigtm sind, mein lieber Herr
von Bom «, so reklamieren wir für uns d«ie Rechte des Be¬
leidigten, und sind nicht in der Lage, uns loyale Zuge¬
ständnisse «machm zu lassen. Es ist sehr liebenswürdig,
daß die Herrm Ihnen mtgegmgekommm und Ihnen
etwas zu-gesteheu wollen, aber, bedauere schr, ich spiest
so nicht «mit. Ich sage: Wir w-ollm ein für allemal M'
stellen, daß matt ui.it uns so nicht redet. Es ist woihb
Baron König hat nicht geschimpft und nicht gesch«lag«r.
Denn er ist selber ein gebsideter Mensch. Wer seine Miß'
achtung hat er genau so deutlich zu erkmnen gegebm, als
ivenn er gesch«i«mpft oder geschlagm hätte , und wir sind
nicht in der La«ge, uns das gefallen zu lassm."

Bo-r>t nahm mit großem Nitbehagen war , daß BarsÄ
im Begrfffe stand, alles zu verder«b«m , was er gtitgemE
zu habet! glaubte . Er versuchte «daher einzul-enkm und
ztt beschwichtigen, er kam aber nicht gut an.

„Der Ernst der Sache", fuhr Barsay -hartnäckig fori
„muß auch in der Wahl der Waffen zum Ausdni»
kainmen. Ich «bedauere a«lso«, aus Pistole bestehen fiN
ntnssen. Höch«siens kann ich über «die Anz«ahl der Schrill^
mit «mir reden lassm und darüber, wie oft «man Kugeln
wechseln solle."

(Fortsetzung folgt.)
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hd . Berlin , 10. April . Leutnant Techow meldet
vom S. April aus Windhoek:  Das Detachement
Glasenapp hat die Hereros in einem Gefecht bei Okaharui
geschlagen. Das Detachement marschierte in nordöstlicher
Richtung von Owikokorerv nach Otjikuara . Der Weg
führte durch Dornengebüsch. Die Nachhut wurde von
den Hereros angegriffen . Als diese durch die Kompagnie
Brockdorff und Artillerie Verstärkt wurde , wurden die
Hereros in die Flucht geschlagen. Auch die Vorhut hatte
einen Angriff der Hereros zurückzuweisen. Die deutschen
Berluste betragen : tot: Leutnant Nörr , 4 Unteroffiziere
und 28 Mann . Verwundet : 1 Leutnant , 4 Unteroffiziere
und 11 Mann . Der Feind hatte 92 Tote . Die Ver¬
folgung wurde sofort aufgenommen , doch machte sich der
Mangel an Kavallerie sehr fühlbar . Das Gefecht dauerte
von V’ß  Uhr bis 12 Uhr . Die Toten wurden in einem
geMeittsamen Grabe bestattet.

wb. Berlin , 10. April . Der „B . L.-A." bringt ein
ausführliches Telegramm seines Berichterstatters Dann¬
hauer über das Gefecht bei Okaharui nebst Verlustliste.
In dem Telegramm, datiert Biwak Onjatu , 5. April,
heißt es: Am ersten Ostertag marschierte das Detachement
des Majors von Glasenapp früh morgens von Okaharui
nach Onjatu . Der Weg führte durch Dornwald mit
dichtem Dorngebüsch und nur wenigen, etwas lichteren
Flächen. Nördlich von Okaharui kam es auf dem Marsch
zu einem schweren Gefecht zwischen der Arricregardc -
Kompagnie Fischer — und einem großen , gut bewafs.
neten, zum Teil berittenen Hererohaufen . Die Hereros
suchten die Kompagnie zu umfassen. Als die Schutz-
truppcn durch die Kompagnie des Grafen v. Brockdorff
und Artillerie unter dem Leutnant Manshold verstärkt
waren, wurden die Hereros geworfen und später noch
eine Stunde weit verfolgt. Desgleichen wies die Avant¬
garde — Kompagnie Lieber — andere große Herero¬
hausen nach einstündigem scharfen Gefecht ab. Unsere
Artillerie, welche auf einer lichteren Stelle günstige
Positionen fand, und das Kleingewehrfeuer hatten be¬
sonders gewirkt. Das Gefecht dauerte von 8y2 Uhr
morgens bis 12 Uhr mittags . Nachmittags begruben
wir die Toten auf dem Gefechtsfcld und biwakierten
dort nachts.

wb. Berlin , 10. April . Die diesseitigen Verluste
w dem gemeldeten Gefecht bei Okaharui am 2. April
s,nd folgende: Gefallen sind: Von der 1. Kompagnie:
Nescrveleutnant Nörr , Sergeant Martin Bruhl , die
Unteroffiziere Willibald Dickhoff, Otto Hargens , die See-
ststdaten Karl Bcttin , Johann Geyer, Wilhelm Hacker,
Johann Haas , Joseph Hahn, Georg Hellmann , Andreas
Huber, Philipp Kohl, Peter Krüger , Rudolf Liebau,
Michael Mack, Walter Mack, Heinrich Paulsen , Joseph
Sachskorn, Peter Werker, Johann Stachowsky, die Ge¬
freiten Christian Hackert, Wilhelm Sccliger , Karl Sellert,
die Einjährig -Gefreiten Dietrich Mennenga , Karl Spon-
nagel, die Tambonre Walter Weyand, Otto Bottge und
Hornist Michael Schreiner . Bon der 4. Kompagnie:
Unteroffizier Johannes Hahl, Seesoldat Georg Klein.
Bon der Sanitätskolonne : Obersanitätsmaat Oskar
Mahnte. Vom Ersatztranspvrt : Gefreiter Hermann
Aetzcl. Der Reiter Otto Kahlert ist am 4. April ge¬
storben. Verwundet wurden : Von der l . Kompagnie:
^cutnant Karl Hildebrandt durch einen Schuß in'" die
rechte Schulter, die Unteroffiziere Robert Fritsche durch
einen Weichteilschutz in den linken Oberarm und die
obere linke Rumpfhälfte, Arno Lungwitz durch einen
Streifschuß in den linken Fuß , die Seesoldaten Johannes
"rank au der rechten Schulter , Gustav Selke in der
rechten Seite , August Scherber durch einen Streifschuß

die linke große Zehe, Ludwig Vollmer durch einen
Weichteilschuß in den linken Oberschenkel, Rudolf
rorenzen am linken Unterschenkel, der Einjährig -Gefreitc
Heinrich Michaelseu an der Beugeflüche des rechten Unter-

Don der 4. Kompagnie: die Seesoldaten Rein-
void Grau durch einen Weichteilschnß in den linken Ober-
SEukel, Emil Willicn durch einen Weichteilschuß in den
inckeu, der Einjährig -Gefreite Johannes Schmidt durch

einen Rückenschuß in die linke Lunge. Bon der Schutz-
truppe: Gefreiter Heinrich Vogel leicht an der rechten
rrerie. Von der Maschinenkanonenabteilung: Ober¬
feuerwerksmaat Alwin Kratzing durch einen Streifschuß
w die linke Brust und Arm, Obermatrose Hermanir
a.heuerkauf durch einen Streifschuß in die rechte Hand.

hd . Berlin , 11. April . Von den bei dem letzten Ge¬
fecht bei Okaharui in Südivestafrika Verwundeten ist noch
em Reiter gestorben.
o - Ji - ' Berlin , 9. April . Die Kosten für die fest dem
24. Marz in 3 Abteilungeu nach Südwestafrika entsandten
^ " 'ftarkungen der Schutztruppe für 1050 Mann ein¬
schließlich der Artillerie belaufen sich auf 10 Millionen
Acark. Der bezügliche Nachtragsetat wird dem Reichs¬
tage alsbald zugehen.

§ -lt- 3.

Deutsches Deich.
* Hof- «nb Personal-Nachrichten. Der Kaiser bat seine

Teilnahme zu der Bütte Mai d. I . auf der alten Brücke in
St . Johann  stattfindenden Enthüllung des Kaisep-Wilhelm-
Dsnkmals in sichere Aussicht gestellt. Auch die K a i s e r t n wird
voraussichtlich der Feier beiwohnen. Bei dieser Gelegenheit gc-
oentt das Kaiserpaar die Spicherer Höhen und die BurbacherHütte zu besuchen.

Gestern morgen hielt der Kaiser  in Malta einen Gottes-
üienst auf der „Hohenzollern" ab und verlas dabei eine Predigt
über Petri 14: „Dienet einander". Später begab sich der Kaiser
in die Stadt zum Palast des Gouverneurs und besichtigte den
Palast und die Wafsensammlnngund nahm den Lunch im Palast

Nach dem Gottesdienst empfing
Kaper Zvilhelm an Bord der „Hohenzollern" die Admirale und
Kommandeure der englischen Flotte . Nach dem Lunch begab sich
der Kaiser nach der Saint John 's Church, die er nach dem Cm
pfaiige durch den Erzbischof und die gesamte Geistlichkeit in Augen¬
schein nahm. Der Kaiser fuhr dann im Wagen mit dem Gonver-
nenr nach dem Sommersitz San Antonio Gardcns, wo der Tee
eingenommen wurde. Um 7 Uhr kehrte der Kaiser nach Lava-
Ea zurück und begab sich an Bord der „Hohenzollern", wo um

Uhr Sasel stattfand. Bei derselben saß der Kaiser zwischen
dem Gouverneur und dem Admiral Domville. Geladen waren
außerdem die Admirale und Kommandeure der Flotte, die
Obersten der Garnison und die Spitzen der Behörden.

Aus N e w York  meldet „Dalli, Telegraph": Der Ober-
Steward Rabien, der an Bord des „Königs Albert" die Mittel¬
meerreise Kaiser Wilhelms  mitmachte, versicherte hier, die
Stimme des Kaisers, den er am ersten Sonntag der Fatirt eine
halbe Stunde lang aus der Bibel vvrlescn hörte, sei klar und
kräftig gewesen und habe seden Hörer überzeugen müssen, Latz
der Kaper unmöglich ein Kehlleiöcn haben könne.

Der Adjutant des Obergnartiermeisters des GeneralstabcS
der Armee, Rittmeister v. S t n m m , stürzte beim Reiten im
Hippodrom mit dem Pferde lind brach den rechten Unterschenkel.

Berlin , 10. April . Der Gesamtvorstand des
B u ndes der Industriellen  begrüßte in feiner
'Sitzung vom 8. d. M . mit Genugtuung die vom Komitee
angeregte Einberufung industrieller und Arbeiter -Ver-
bande Deutschlands. In einer zum 11. d. M . einberure-
ncn Versammlung soll zu dem am 17. Januar d. I . ein-
timmig gefaßten Beschluß auf Gründung eines allge¬

meinen deutschen Arbeitgeber-Verbandes erneut Stellung
genommen werden . Der Bund der Industriellen wird
nach wie vor mit allen Mitteln da bin streben, daß eine
nentrale Gesamtorganisation der Arbeitgeber zustande
kommt. Er macht seine endgültige Stellungnahme von
dem Verhalten des Zentral -Verbandes deutscher In¬
dustrieller und dem Verlauf dieser 'Versammlung ab¬hängig.

* Zur Ausweisung eines russischen Geisteskranken.
Die „Nvrdd. Allg. Ztg." erklärt di- vom „Vorwärts"
nnter Angriffen auf die preußische Regierung «ieder-
gcgebencn Angaben für absolut wahrheitswidrig , wo¬
nach der Regierungspräsident von Schleswig die Aus¬
weisung eines russischen Geisteskranken namens Pniower
ans den Kropper Heilanstalten befohlen habe, weil Ruß¬
land Preußen gebeten habe, die im militärpflichtigen
Alter stehenden Russen an die Grenze zu bringen . Die
„Norddeutsche" weist nach, daß die Regierung lediglich
die Übernahme der beiden aus Petrikan stammenden
idiotischen Gebrüder Pniower durch die russische Regie¬
rung auf diplomatischem Wege erwirkte, nachdem die
Kropper Anstalten sie nicht weiter zu verpflegen ver-
mochten, und der zuständige russische Kreischef die Über¬

nahme abgelehnt hatte, weil sie nicht in die Petrikauer
Volksbücher eingetragen waren . Die „Norddeutsche"
fiigt hinzu : Auslieferungen wegen militärischer Ver¬
gehen, Desertionen ufw. finden an Rußland überhaupt
nicht, statt. _ Die entsprechende Konvention von 1857 ist
längst erloschen und das Ausliefernngsabkommen von
1885 enthält keine solche Verpflichtung. fDiese Entgeg-
nnng wendet sich nicht aii die richtige Adresse und trifft
nicht ganz das, was behauptet worden ist. Die An¬
gaben, welche als absolut wahrheitswidrig bezeichnet
werden , fanden sich, wie berichtet wurde, in einem
Schreiben der Verwaltung der Kropper Anstalt selbst,
die ausdrücklich erklärt hat, daß sie den geisteskranken
Pniower gern behalten hätte. Diese Erklärung steht also
in einem unlösbaren Widerspruch zum offiziösen De¬
menti. In demselben Schreiben der Kropper Verwal¬
tung wurde auch unter ausdrücklicher Berufung auf den
Regierungspräsidenten , über die Abschiebung mili.
tärischer Russen an die russische Grenze berichtet. Ist
nun von alledem nichts wahr , oder liegt nur eine Worb
klauberei vor , indem lediglich förmliche Auslieferungen
nicht stattfinden, Verbringungen an die russische Grenze
aber, die tatsächlich auf das gleiche hinauslaufen , stalle
finden?)

* Rundschau im Reiche. Zn der Bergarbeiter.
Bewegung  im Rubrgebiet wird gemeldet, daß di«
Zechen von der Erwägung ansgehcn, daß bei Stilllegung
einzelner Werke die unverheirateten Arbeiter anderswo
untergebracht, die verheirateten auf den benachbarten
Zechen beschäftigt werden sollen. In Arbeiterkreisen be¬
fürchtet man, daß speziell in den Bergrevieren Witten
und Hattingen die meisten Zechen vorzeitig still gelegt
werden sollen. In diesen Revieren waren im Vorjahre
20 000  Bergarbeiter beschäftigt.

Generaloberst Graf von Häseler,  der
ehemalige kommandierende General des 16. Armeekorps,
der bekanntlich selbst Abstinenzler  ist und jederzeit
gegen das Übermaß des Verbrauches von alkoholischen
Getränken in der Armee gekämpft hat, hat fein Interesse
an dem Kampf gegen den Alkohol damit bewiesen, daß
er den Vorsitz in dein Brandenburgischen Provinzial-
vcrein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ange¬nommen hat.

FerriUeton.
Aus Kunst und Leben.

Königliche Schauspiele. Die Sonntags -Vorstellung
von Rich. Wagners „M eistersinger von Nürn-
oorg" Wt  durch hervorragendes Gelingen ausgezeich-
net. Die vorzüglichen Leistungen der Herren Müller
Sachs), Kali  sch (Walther ), Adam (Beckmesser ) und
Hen xe (David ) — sind bekannt und oft gewürdigt,

enfo wie die anmutvolle Darbietung des Evchen durch
ckranleinM ü l l e r . Neu besetzt war der Pogner durch
pcrrn O b e r stö t t c r . Das Talent für feine stilistische
usarbeitung seiner Rollen bewährte sich auch hier : die

Miistkalische Diktion war vortrefflich und kam, unterstützt
^rch günstige Disposition des Organs , besonders auch

der berühmten „Anrede an die Meistersinger" sehr
!?; Hur Geltung . In Spiel und Haltung , wenn auch
it"!. •* *eit  noch etwas steif gerieten , bot Herr Ober-

retI’t sympathisches Bild des würdevollen, dabei
u mutltch-behübigen Patriziers . — Das gesamte Ensemble

I H" rn ProfessorM a n nfta edt 8 Leitung stand
r bemerkenswerter Hohe und das Publikum spendete

whr lebhaften Beifall.
in x„,^ ".?"uormusik. I » der »lorgen Dienstag , abends Uhr,
ßerrp,. S?e PMtv" stattsindcndenKammermusik-Anffithrung der
!oZ , ^ ° w a t , Troll . Fischer und Brückner
Mgourch  die Königliche Opernsängerin Fräulein Louise

^lgende Lieder zum Vortrag : „Der Neugierige" und
" von Schubert: „Weißt du es noch" von von

i •'! Ni ,fo-Biedau, „Elslein mach auf" von Otto Dorn . Billetts
find an der Kasse zu haben.

Ati-»̂ ?^ cllung des Stuttgarter Künstlerbundes . Die
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
essani ^ ä-stern mit einer kleinen Feier eine inter¬
im & Abstellung des Stuttgarter K'ünstlcrbundes , die
Rg>i„ ^ " saale des Rathauses  einen würdigen
Herr q! gefunden hat. Der Vorsitzende der Gesellschaft,

R o m e i ß, begrüßte die Vertreter der
' en und die Gäste in kurzer Ansprache und übcr-

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  11 . April.

— Der Kaiser in Biebrich. Die anläßlich der Er¬
öffnung der neuen Eisendahnbrücke am 1. Mai stattfin¬
denden Feierlichkeiten werden auch Biebrich in ihren
Kreis einziehen. Seine Majestät der Kaiser landet dort
mit dem Festschiff„Elsa" und fährt mittelst Wagen nach
Wiesbaden weiter . Voraussichtlich wird die Fahrt durch
die Rathaus - und Kaiserstraße gehen.

P -rsonal-Nachrtchien. Dem Geheimen Regierungsrat
.b ®« lcl  o “ Wiesbaden, bisher Direktor des Literarischen
Bureaus des « taatsministeriums , wurde der Königliche Kronen-
oröen dritter Klasse verliehen.

— Refidenz-Theater . Das dem bürgerlichen Leben ent-
nommene Lnfrsprc! „Ter Kompagnon" von Ad. L'Arronae mit
seinen humorvollen Bildern , ivelche die Leiden und Freuden eines
für das Wohl seiner Tochter besorgten Baters schildern, wird
heute Montag wiederholt. Morgen Dienstag tollt die lustige
„Lnttl mit ihren übermütigen Kapriolen, über die auch der
strengste Sittenrichter herzlich lachen muß, über die Bühne.
^ o. Im König!. Schloß find heute von Berlin fünf
Möbelwagen voll Möbel angdkvmmen, die dazu dienen,
das vorhandene Inventar zu ergänzen, namentlich das-
jemge des Kavalierhaufes , auch einzelne Stücke, die aus-
ranglcrt werden müssen, zu ersetzen. Bei dieser Geleaeit-
hcü sei daran erinnert , daß die inneren Räume
des Königs. Schlosses dem Publikum zur Besich-
ij g n n g geöffnet werden, und zwar jeden Tag, auch
Svnn - und Feiertags, in der Zeit von 11 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags. 'Bon dieser Erlaubnis haben
heute viele der sogenannten „Nachtmahlskinder" mit

«ab 10  me Waste in kurzer Ansprache und st
ei neJ ,.tttt  öas Wort Herrn I)r . v. G r o l m a u zu
Herr ^ kefaßtcn Führung durch die Ausstellung,

kir. v. Grokman wies in der Einleitung aus die

Bedeutung der modernen Richtung als Entdeckerin neuer
malerischer Probleme hin und erläuterte seine Ausfnh-
rungen dann^des Spezielleren an einzelnen Beispielen
aus der Ausstellung. Wir kommen auf die reichhaltige
und in einzelnen Erscheinungen bedeutsame Ausstellung
lrvch des Ausführlicheren zurück.

Ii. Frankfurter Theater und Kunst. Hedwig Lange
ist erkrankt, an ihrer Stelle hat uns Wiesbaden und
Mannheim aus der angen'blicklichen Verlegenheit ge¬
holfen: Luise Willig  von Ihrer Bühne ist als
„Fedora " heute eingesprungen, während gestern und
heute Frl . Wittels  ans Mannheim die „Clairc"
im Hütteirbesitzer und die Oskar Wildesche „Salonic"
übernahm. Die letztere allerdings vorerst nur in einer
Rezitation , die von der „Freien literarischen Gesell¬
schaft" heute in einer Matinee veranstaltet wordcli war.
Sv schwer das Wildesche Drama der szenischen Unter¬
stützung enkraten kann, muß doch willig anerkannt
werden, daß auch in dieser Rezitation mit verteilten
Rollen die Wirkung der eigenartigen Dichtung eine tiefe
und nachhaltige war . Allerdings aber auch haben die
Vortragenden Künstler, darunter Herr und Fran Bayr-
hammer, Fräulein Kernic, Herr Mathieu Pfeil und H>-rr
Di-. Geyer, namentlich aber Fräulein Wittels als
„Salome ", ganz Vorzügliches geleistet,- der große Beifall
des Publikums , das deil Saal bis auf 'den letzten Platz
füllte, war in Ehren verdient . — Übrigens hat Herr
Intendant Claar  das Drama erworben,- es soll in
Kürze nun auch am Schauspielhause in Szene gehen.

* Franksurter Stadttheator . ,S p i c I p l a n.j Opern¬
haus.  Montag , den It . April : Geschlossen. Dienstag, den
12.: „Atignvn". Mittwoch, den 13.: „Zar und Ziinmermann"
Donnerstag , den 11.: „Joses und seine Brüder ". Freitag , den
15.: „Martha oder Der Markt zu Richmond". Samstag , den
16.: „Carmen". Sonntag , den 17., „ei, einstudicrt: „Der Barbier
von Sevilla". Hierauf: „Phantasien im Bremer Ratskeller"
Montag, den 18.: „Orpheus in der Unterwelt." — Schau-
s p i c l h a n s . Montag, den 11. April , zum erste» Male: „Rose
Bernd". Schauspiel in 5 Akten von G-rhart Hauptnianu. Diens¬
tag, den 12.: Zum 40jähriqe„ Bühnenjubiläum des Herrn Jani
Szicka: „Biel Lärm um Nichts. Lustspiel in 3 Akten von Shake¬
speare. Mittwoch, den 18.: „Rose Bernd". Donnerstag , den 14-
„Zapfenstreich". Freitag , den 18.: „Fedora". Samstag , den w"
„Rose Bernd". Sonntag , den 17., nachmittags 3lL Uhr : „Licbes-
manöver". Abends 7 Uhr: „Rose Bernd".

- Kunftsalon Bietor . Neu ansgestellt. Hans Dahl: „Sehn-
iucht ; Elye Goebeler: „Mädchen mit dem Perlen-Armband"^
® 8«itß(jonttner: „Monbaufgang ", „Spätsommerabendh

„Sumpfecke, „In der Einöde", „Sturm und Regen", „Sommer-
morgen ; Werner Dirks : „Balduinstein", „Lahnbors im Schnee"
„Herbst . Auffahrt zur Schaumbnrg", „Schaumburg im Winten-
Anton Aßmiysen: zwei Wintcrlandschasten.

* Verschiedene Mitteilungen . Die hiesige Malerin
Jknny Rochlitz hat in ihrer Wohnung, Taunus

straße 6, 8 , eine kleine Ausstellung von ihr selbst rnttrt
imitierter Skulpturen veranstaltet und ladet alle, die
sich für diese neue Technik interessieren, zur Besichtigung
ein. Diese Ausstellung ist noch geöffnet Dienstag und
Mitkwoch, von vormittags 10 bis nachmittags 6 Uhr.

Am Samstag wurde in Berlin der 38. Kongreß
der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie unter den üb-
lichen Formalitäten geschlossen.

Der c r ste internationale Kongreß für
Schulhygiene  in Nürnberg wurde am Samstag-
mittag mit einem Hoch ans den Kaiser, den Prinzregentcn
und seinen Protektor , den Prinzen Ludwig Ferdinand
von Bayern , und mit Dänkesworten an die Stadt Nürn¬
berg geschlossen.

liber den Wert des B v d c n s in Paris  enthält
das soeben von der Verwaltung der direkten Steuern
heransgegebonc „Grundbuch" folgende interessante Ail-
gabcn: Ein Quadratmeter hat im Quartier Gaillon einen
Wert von 1041 Fr ., im Quartier du Palais -Royal gilt
er 941 Fr ., im Quartier der Madeleine-Kirche 801
Fr . usw. Die niedrigsten Preise hat der Grund unk
Boden in Charonnc , Araison-Blanche und Saint -Parqcan
nämlich 33, 26 und 24 Fr . Danach beträgt der Durch¬
schnittspreis für ein Quadratmeter in Paris 174 Fr.

* „Ratgeber für den Eisen bah  n-V e r ke h r im
D c n t s chc ii Reich  e" betitelt sich ein vom Kgl. Bahichofs-
inspektorL. Sch w a r tz in Crimmitschaunach amtlichen Quellen
bearbeitetes und im Verlage von Robert Raab-Crimmitschau er-
schienenes Büchlein. Preis 50 Pf . Dasselbe ljat bei der obersten
Cisenbahnbehördelobende Anerkeniinng gefunden und ist wegen
seines verständlich gehaltenen Inhalts lPersonenverkehr, Gepäck¬
verkehr, Beförderuna von lebenden Tieren , von Leichen, Güter-
verkehr und Eisenbahnprivatöepeschenverkehrjund wegen seiner
sonstigen vorteilhaften Ausstattung ein wirklich unentbehrliches
Rachschlageblichsür alle Privat - und Gcschästspersonen.
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ihren Angehörigen non „drüben aus dem Hessischen, dre
bekanntlich am Tage nach dem „weißen Sonntag " ihre
Kur Nachfeier der ersten hl. Kommunion ûnternomme¬
nen Ausflüge mit Vorliebe nach unserer Stadt richten,
Gebrauch gemacht.

_Sttt Kaiser-Panorama machen die Besucher diese Woche eine
Reise in Brasilien,  die besonders„interessieren wird da bee
deutschen Kolonien ganz besonders berücksichtigt smd. Auffallend
ist die wunderbare Vegetation des Landes: reiche Palinengruppen,
riesige Urwälder , entzückendeLandschaftsbilder. Werter luhrt
die Serie durch wilde Felsenszenerien in die werte, schrer endlose
Prairie , wo die als Cowboys bekannten Hirten zu Pferde ehre
großen Herden weiden. Sehr originell ist eine Gruppe kostü¬
mierter Neger-Musikanten, ferner Mulattinnen rm Sonntagsstaat
und der Neger Seipio auf Freiersfüßen . — Das unvergleichlich
schöne Neapel,  sowie Ansichten von den Balearen-Jnseln
bilden Serie 2. Man hat Gelegenheit, dm wundervoll am herr¬
lichen Golf gelegene Stadt mit ihren Prachtbauten, Denkmälern
und Kirchen, sowie das echt südländpcheTreiben am Hafen,
ferner Verkehrsszenenam Schloß, am Roten Tor und an dem be¬
rühmten Quai von Santa Lucia kennen zu lernen . Nach all
diesen Einzelheiten steht man herrliche Landschasts-, See- uno
Städteiienerien von den Balearen . Letztere sind bekanntlich eilte
spanische Inselgruppe im Mittelmeer. Die Hauptstadt derselben
ist Palma , von welcher uns ebenfalls eine Reihe wohlgelungener
Ansichten vor Augen geführt werden. Die breiten Straßen , so¬
wie die ansehnlichen Bauwerke lasten erkennen, daß es auch auf
dieser Insel schon früh eine hochentwickelte Kultur gegeben hat.

— Thermalquellen. Die Besitzer oder Nntzungsbe
rechiigten von Thermalquellen werden hierdurch ersucht,

' 4f)te Quellen auf Ergiebigkeit und Temperatur einer ge¬
nauen Messung zu unterziehen und das Resultat rnner-
halb 8 Tagen der Königl . Polizeidirektion miizuieil .n.
Es wird gebeten, die Wärmegrade nach Reaumur und
Celsius anzugeben.

- Das SpangenbergfcheKonservatorium für Musik lWilhelm.
graste 12» beginnt Dienstag , den 12. April, da» neue Trimester.
Fm abgelausenenSchuljahr war die Anstalt von 287 Schülern und
<>Hospitanten besucht. Von diesen entfallen auf Wiesbaden 149,
Nassau 19, das übrige Deutschland 40, England 12, R°rdamerik<
4 Südamerika 5, Rußland 5, Spanien 1, Frankreich 8, Jatl en 1,
Österreich 4 Schweiz 2, Holland 2, Norwegen 1, EHE.
Indien 2. Die größere Anzahl der Schüler widmete sich dem
Studium des Klavierspiels, nämlich 170, dem Vivlrnspiel 44,
äem Cellosviel9 dem Gesang 21, der Orgel 1 und die übrigen der
Erlernung von OrchesterinstrumeNten. Der Unterricht wird von
31 Lebrern und Lehrerinnen erteilt, tlfsentliche Vortragsabence
fanden 8 statt, öffentliche Prüfungen 6. Mnstk-Vorlesungen
außerdem beteiligte sich die Orchesterklasse an einigen Veran
staltungen fWohltätigkeits- und Bolksunterhaltungskvnzertefdankenswerter Weise haben Stipendien zur Ausbildung von
talentvollen Schülern der Anstalt zugewiesen: der Magistrat der
Stadt Wiesbaden, der Magistrat der Stadt Nürnberg aus der be¬
rühmten Schillerstistung, ein hiesiger Klub, sowie eine Stiftung

_ Voigt-Konservatorium für Musik, Nikolasstrahe Ig. Mit
jem heutigen Tage hat der Unterricht ,n genannte», Institut in
den verschiedenen Zweigen der Tonkunst wieder begonnen. Die
Anstalt hatte im vergangenen Schuljahr abermals euren̂ «Eeren
Zuwachs von Schülern zu verzeichnen, so daß eine Vergrötzerung8-,- nötia war . Demselben sind als erste .̂eyr-
k̂ äfte beiaetretem Herr Lu^ vtg Strakosch für die Ausbildungs-
kSn Ä Gesang Fräulein Elisabeth Lampe für Violine undausteröem fiiir den Klavierunterricht der Mittel-
unl Elenm-itärnässen die Damen Fräulein G. Bethke und
Fräulein Fr . Heinemann.

— Kontroll-Versammlungc«. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Dienstag , den 12. April 1904, vormit¬
tags 9 Uhr : Sämtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial -Jnfanterie der Jahresklasse 1900. Nachmit¬
tags 31/2  Uhr : der Jahresklassen 1901, 1902 und 190a.
Die Kontroll -Bersammlungen finden rm Exerzrerhaufe
iber  Infanterie -Kaserne , Schmalbacherstvaße 18, stalt . —
Gleichfalls morgen Diensiag , den 12. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr : diejengen Mannschaften aus Biebrich
a. Rh ., welche der Reserve, Jahresklassen 1899 6:8 1903
einschließlich angehören , sowie die zur Disposition der
Truppenteile und Ersatzbehörden entlassenen .Kflitn=
schäften. Nachmittags 3y2 Uhr : die sämtlichen̂Ersatz-
Reservisten aus Biebrich a . Rh. der Jahresklassen 1891 bis
1903 Die Koniroll-Versammlungen finden auf dem
Kasernenhofe der Unteroffizierschule in Biebrich a. Rh.

Stenographisches. Der Stenographenklub Stolze-Schi-cy
Wiesbaden eröffnet am kommenden Freitag , den 18. d. M.,

Ävon neuen Anfänaerkursus. Der Unterricht findet wöchentlich
zweimal, und zwar Montags und Freitags von 8 bis 9 Uhr ,n
der Luisenstratzen-Schule <1. Stock, Zimmer Nr . 10) statt.

1 f, Augcnheilanstalt für Arme . Seine Königl . Hoheit
der 'Großherzog von Luxemburg  hat der

. Augenheilanstalt für Arme hierfelbst einen Beitrag zu
jden Kosten des Neubaues aus seiner Schatullkasse be-
willigt. Pierkrug , ein Danaergeschenk. Der 24 Jahre
alte Bierbrauerei -Arbeiter Johann Adam K. hatte jahre¬
lang ein Verhältnis mit einem Mädchen aus dem Schle¬
sischen. Dem Verhältnis entsproß ein Kind, das aber
nach ein paar Monaten starb. Nach dem Ableben des
Kindes wurde dem K. das Verhältnis leid, er kündigte
dasselbe und die Brautleute trennten sich, ohne sich gar
so viel Kummer über Dieses Auseinanbergehen zu machen.
Während sie miteinander gegangen waren , hatten sie ]tai
Inn und wieder gegenseitig kleine Geschenke gemacht, er
schenkte Broschen, Photographie-Albums, Armreifen , ne
schenkte Uhrketten, Zigarrenspitzen und einen Bierkrug.
Dieser Bierkrug aber war ein Danaergeschenk, denn ato
nach dem Bruch der K. von seiner verlassenen Braut aus
Zahlung von 500 M . Alimentengeldern verklagt und auch
zur Zahlung verurteilt wurde, konnte er nicht bezahlen.
Man wollte bei ihm pfänden, da hatte er nichts, und nun
wurde er zum Offenbarnngseid geladen. Er brachte ein
Wermögensverzeichnis mit, in welchem er als nichtigste
Gegenstände eine „Sonntagskluft " und eine Nickeltasthen-
uhr mit zwei Ketten aufmarschieren ließ. Dann beschwor
er das Verzeichnis nach bestem Wissen und Gewissen aus¬
gestellt zu haben. Als sich die Klägerin das Vermögens-
Verzeichnis anfah, vermißte sie darin den Bierkrug , den
sic von dem Beklagten noch nicht zuruckerhalten hatte.
Der Kläger , auf diesen Mangel des Verzeichnisses auf¬
merksam gemacht, gab zu, daß er noch den Bierkrug be¬
sitze er betrachte denselben aber als Eigentum der
Klägerin , denn er werde ihr den Krug mit den anderen
von ihr erhaltenen Geschenken zurückgeben. Da aber die
Klägerin behauptete, der Beklagte habe früher einmal
gesagt: „Wenn wir uns einmal trennen sollten, dann
behalte ich deine und du behältst meine Geschenke, denn
wir können ja doch selbst mit den verschenkten Sachen
nichts anfangen, " glaubte mau dem K. nicht, daß er den
Bierkrug noch als Eigentum der Klägerin betrachtet habe,
und klagte ihn an , den Offenbarnngseid falsch
geleistet zu haben. Die gerichtliche Erledigung dieser
Anklage zog sich etwas lange hinaus , denn inan konnte

den Angeklagten nicht Herbeikriegen, der inzwischen von
hier weggegangen ist und nun wegen chronischen Geld¬
mangels nicht zur Gerichtsstelle konnte. Schließlich ent¬
band man ihn vom persönlichen Erscheinen und heute
wurde von der Strafkammer  in seiner Abwesenheit
gegen ihn verhandelt . Ter Herr Staatsanwalt bean¬
tragte eine Gefängnisstrafe von 0 Wochen, das Gericht
erkannte jedoch auf Freisprechung.

o. Der Waldmeister, jene allbeliebte und vielbegehrte
Pflanze unserer heimischen Wälder , ist zugleich ein lieber
Frühlingsbote . Wenn das weiche Gehölz die ersten grü¬
nen Blättchen treibt , sonst aber noch alles grau und öde
ist im Wald, wagt auch er sich aus dem dürren Laub her¬
vor , und es beginnt ilnter den vielen Freunden des
Waldes ein Wetteifer, die ersten so gewürzhaft duftenden
Z'weiglein zu erhaschen. Gestern ist dies Herrn Schrei¬
ner Ehr . Gör st che n in der Nähe der „Habelsquelle" ge¬
lungen . Der Waldmeister, mehr noch unter dem Namen
„Maikraut " bekannt, den er dort fand, ist von so köst¬
lichem Geruch, daß sich für die „Mai'b'vwlen"-Kampagne
die günstigsten Aüsfichien eröffnen.

— Von der Conlrnstraße, resp. den daselbst bestehen¬
den, für die zahlreichen Passanten im argen liegenden
Berkehrsverhältniffen ist nun auch einmal etwas Erfreu¬
liches zu berichten. Die Eoulinftraße soll nämlich, wie
dies in der letzten Stadtverordneten -Sitzung beschlossen
wurde, auf der nach der Büdingenstraße zu belegenen
Seite ein provisorisches Trottoir erhalten , ^nnd bereits
hat die städtische Straßenbau -Ä'bieilung am Samstag mit
den erforderlichen Arbeiten begonnen. Das Trottoir
wird IV2 Meter breit , erhält eine aus Schottersteinen
bestehende Unterlage und wird mit festgefftampfiem Kies
und Sand bedeckt. Mit der Fertigstellung Mefer Wege¬
arbeiten werden die diesbezüglichen vom Publikum
wiederholt und mit Recht geäußerten Wünsche endlich in
Erfüllung gehen.

— Neuer Kinderspielplatz. Unsere Stadt wird um
einen Spielplatz für die Schuljugend 'bereichert werden,
denn das zwischen der Cvulin- und Büdingenstraße be-
legene Grundstück soll laut Beschluß der letzten Stadt-
verordneten -Versammlung vorläufig den Kindern als
Spielplatz überlassen werden. Die sehr im argen liegende
Baustelle wurde übrigens schon längere Zeit von densel¬
ben, wenn auch ohne behördliche Erlaubnis , als gern
ausgesuchter Tnmmelort benutzt. Daß die Stadtverwal¬
tung nun auch das dort lagernde Chaos beseitigen laßt,
damit den Kindern der Aufenthalt daselbst gestattet wer¬
den kann, ohne daß sie Schaden an ihrer Gesundheit neh¬
men, ist selbstverständlich.

— In unserem Walde sieht cs für die jetzige Zeit
noch etwas winterlich aus , denn nirgends will sich da ein
grünes Ästchen zeigen, und nur an bevorzugten Plätzen
erblickt matt am Boden einige blühende Blümchen. Auf
den Wiesen schimmert nur hier und da eine Schlüssel¬
blume oder ein Gänseblümchen einsam aus dem Grün.
Trotzdem hatte auch gestern lachender Sonnenschein zahl¬
reiche'Ausflügler hinausgelockt in Wald und Flur . Neben
anderen , aber etwas näher gelegenen Punkten erfreute
sich auch der Kellcrskopf regen Besuchs froher Touristen,
welche sich durch die von: Turm aus bietende herrliche
Fernsicht für ihre Mühe belohnt fühlten.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden find neuerdings zugelaffen: Dürkheim
und S chi f f e r ft a d t. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt je 60 Pf.

— Tclegraphenverkchr . Der Plan über die Errich¬
tung einer oberirdischen T e l e g r a p h e n l r n i e an
dem Gemeindeweg von E r b e n h e i m nach Biebrich
liegt bei dem Postamt in Wiesbaden aus.

— Ein Unfall, der leicht unabsehbare Folgen nach
sich ziehen konnte, ereignete sich gestern nachmittag gegen
1/26  Uhr in der Taunnsstraße . Um diese Zeit raste ein
Einspännergcfährt mit einem Herrn und einer Dame als
Insassen die steile Rööerstraße hinab. Trotzdem der
Kutscher, wie die Spur des Wagens schon von der oberen
Rllderstraße an bewies, sofort bremste, gelang es ihm
nicht, das feurige Pferd zum Stillstand zu bringen . Als
die Chaise an der Ecke der Röder - und Taunusstraße an¬
kam, glaubte man, daß das 'Gefährt mit Insassen gerettet
sei, aber da zeigte sich, daß der eine Zugstrang sich aus¬
gelöst hatte. Dem Kutscher gelang es noch an der Ecke
die Kehr zu gewinnen, jedoch gerade an der Stelle , wo
gebuddelt wird , wodurch das linke Vorderrad brach, das
Pferd zu Fall kam und der Kutscher vom Bock flog und
unter das Pferd geriet. Die Insassen kamen wie ein
Wunder mit heiler Haut davon. Ob der Kutscher
schlimmere Verletzungen erlitten , ließ sich nicht gleich fest
stellen. Das Pferd ist schwer beschädigt und mindestens
monatelang unbrauchbar . Ebenso ist der Wagen und das
Geschirr stark mitgenommen. Wäre das Gefährt nrit
der ein paar Minuten später vorüberkommenden Elek¬
trischen zusammengestoßen, so wären die Folgen noch
weit schlimmere gewesen. Die aufgerissene Straße ist
indirekt an dem Unfall schuld. Den Kutscher trifft keinen
Vorwurf.

o. Der Automobilist, welcher am zweiten Osterferer-
tage in der Nähe von Georgenborn ein hiesiges mit Aus-
flüglern besetztes Break umgerannt hat und dadurch,
daß er unbekümmert um die Folgen seiner unsinnigen
Fahrerei davonjagte, den größten Unwillen erregte , hat
hinterher doch Gewissensbisse bekommen. Es ist ein in
der Rvsengasse zu Mainz wohnender Kaufmann lJnhaöer
einer Annoncen -̂Expediiion). Er hat den Architekten,
welcher mit seiner Familie in dem Break saß, ausgesucht,
sich bet demselben entschuldigt und erboten, allen durch
ihn vcranlaßten Schaden zu ersetzen. Den Schrecken und
die gründliche Störung des Fciertagsvergnügens müssen
die Ausflügler aber behalten als Andenken an diesen
rücksichtslosen Autler.

— Opfer des Alkohols gibt es täglich in Menge, und
wenn dieselben sich nicht in der Öffentlichkeit bemerkbar
machen, so ist weiter nichts darüber zu sagen, als daß es
eben ein trauriges Zeichen unserer Zeit ist. Wenn aber
ein Mann von etwa 30 Jahren , vom Alkohol bezwungen,
bewußtlos auf der Erde liegt, wie das am Samstagabend
um 7 Uhr ans dem Michelsbcrg zu sehen war , und eine
große Menschenansammlung veranlatzte, so ist das schon
mehr wie ärgerniserregend . Hülfsbereite Schutzmanns

Hände brachten den Betrunkenen , dessen Personalien vor¬
erst nicht festzustellen waren , nach der Polizeiwache. —
Ein älterer Mann , welcher wahrscheinlichdie Nacht von
Sonntag auf Montag dazu verwandt hatte, um den Kamps
gegen den Alkohol in der Weise zu führen , daß er recht
viel davon vertilgte , torkelte am Montagmorgcn um
8 Uhr durch die Bü 'lowstraße, von dem lebhafteil Wunsche
beseelt, recht bald ans seine Lagerstätte zu kommen. Wo
sich diese befand, war aber seinem Gedächtnis vollkommen
entfallen, und so suchte er in verschiedenen Häusern ver¬
geblich nach derselben, auf das unfreundliche Entgegen¬
kommen ferner Mitmenschen schimpfend, wenn sie ihm
nicht Einlaß gewähren wollten.

— Der Frankfurter Raubmord . Wie die „Kl . Pr ."
meldet, ist die Voruntersuchung wegen des Lichten,stein-
schen Raubmords zu Ende geführt. Bis jetzt ist alles
beim alten . Siafforst ist geständig, Groß bleibt verstockt.
Alles, was aus ihm herauszubringen war , ist: er kennt
Stafforst , er war während der Tat im Lichtensteinschen
Geschäft. Diese Einräumungen , die ihm im Kreuzverhör
abgerungen würden , hat er bald widerrufen , bald wieder
zugegeben. Jetzt schweigt er, gesteht nichts, leugnet nichts.
Stundenlang sitzt er da mit bleichen, eingefallene«
Wangen, stieren Blicks. Ein Gurt um die Brust , die
rechte Hand gefesselt, die linke frei , bewegt er sich kaum.
Nur manchmal zuckt er nervös zusammen. Stafforst hat
genaue Einzelheiten zur Mordtat gegeben und hat ein-
geräumt , den ersten Schlag mit dem Gewichtstein geführt
zu haben. Im 'übrigen belastete er so viel als möglich
seinen schweigsamen Genossen. Er verfolgt offenkundig
den Plan , sich als Opfer des Groß für ein mildes Urteil
zu empfehlen.

— Eine große Unsitte herrscht bei vielen Radfahrern
insofern, als sie auf abschüssiger Straße die Beine auf die
Lenkstange stellen. Dadurch ist schon manchem Fahrer
übel mitgespielt worden . So konnte man gestern vor¬
mittag auf der Wiesbadener Allee bei Mosbach wieder
einen aufregenden Borfall beobachten, indem ein aus¬
wärtiger Radler in raschestem Tempo in der vorerwähn¬
ten Weife öaherkam, aber die Kurve an der „Insel " nach
der Kastelerstraße nicht nehmen konnte, und noch durch
ein Automobil, das hinterher sauste, in die Enge ge¬
trieben wurde . Er machte einen richtigen Lnfisprung
und sein Rad flog nach der anderen Seite . Zum Glück
blieb er von schwereren Verletzungen verschont, denn er
hatte nur einige Hautabschürfungen an den Händen und
Knien davongetragen. Nach kurzer Zeit setzte er seinen
Weg zu Fuß nach Kastel zu fort.

— Prämiierung . Bei ber Prämiierung des Frankfurter
FrübjahrS -Pferdemarktes erhielt die Firma Gabriel Wolf
Söhne.  Pfcrdehandlung , 8 Preise: Den 1. Preis für ein Paar
Wagenpferde schweren Schlags, den ersten Preis für einen Ein-
ipünner, den zweiten Preis für ein Paar Wagenpferde leichten
Schlags, den dritten Preis für ein Paar Wagenpferde schwere»
Schlags und den dritten Preis ans eine Kollektion von 10 Luxus-
pferden. >ß

— Fremden-Bcrkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angcmeldeten Fremden: 1443 Personen.

N. Biebrich, 9. April. Kaum sind durch die treibende
Frühlingskraft die ersten Blüten an den Sträuchern und auf de»
Wiesen unseres herrlichen Schlohgartcns  erschienen, da
wird auch schon wieder von vielen Seiten über das rohe und rück¬
sichtslose Abrettzen der blühenden Zweige und Betreten der
Rasenflächen zwecks Abpflücken der Veilchen und Blumen bei
rechtigte Klage geführt. Sowohl von Erwachsenenwie auch von
Kindern wird trob wiederholter Warnung in der ungehörigste»
und tadelnswertesten Weise das Zerstörnngswerk fortgesetzt, so
daß sich die hiesige Polizei-Verwaltung veranlaßt sieht, ganz
ener'gisch gegen diese Unsitte vorzugehen. Bereits in den letzteii
Tagen sind eine ganze Anzahl Anzeigen von erioachsencn Per¬
sonen und Kindern, welche sich dieses Vergehen zuschulüe«
kommen ließen, erfolgt.

g.  Biebrich, 10. April. Das renommierte Hotel und
Restaurant „Zur Krone" des Herrn M ü l l c r - A n t h e s ist
zum Preise von 283 000 M. an Herrn A b l e r , Besitzer de«
„Hotel Nassau", verkauft worden.

— Bierstadt, 11. April . Herrn Landwirt Friedrich Brech
hierfelbst wurde von dem Landwirtschaftlichen Verein zu Frank¬
furt a. M. bei der Pferdeausstellung für eine trächtige Stute
der dritte Preis zuerkannt.

* Franksugt, 11. April. Heute fand dahicx eine sozial¬
demokratische Versammlung  aus den umliegende»
Bezirken statt. Der Zweck der Versammlung, an der 67 Dele¬
gierte aus den Wahlkreisen des Regierungsbezirks Wies¬
baden,  aus Aschassenburg und Marburg -Kirchhain tcilnahmen,
war die Schaffung einer festeren Organisation der Wahlkreise1»
der Umgebung Frankfurts . Es wurde die Wahl eines süust
köpfigen Agitationskomitees mit dem Sitz in Frankfurt voE
schlagen, bas alljährlich einen Parteitag einzubernfen hat und W
für wichtige Entscheidungendurch die Vertrauensmänner und
Kandidaten der Wahlkreise verstärkt. Dieser Antrag wurde an¬
genommen. Als Jahresbeitrag wurden 20 Pf . für jeden orgam-
sierten Genossen festgesetzt. Insgesamt kommen deren etwa ©W
in Betracht, daoon 2000 in Hanau. Mit der politischen Agitation
soll die gewerkschaftliche verbunden werden, da man durch die Ge¬
werkschaften in Gegenden dringen könne, wo die Partei sonn
schwer Fuß fassen würde. Nach der Mittagspause wurde das
Ngitationskomitee gewählt. Es besteht aus den Frankfurter»
Graf , Hüttmann, Althaus, Dorsch» und dem neuen Partei¬
sekretär Dittmann . Ein sehr eingehendes Referat von Or . Onarck
schilderte die Aufgaben der sozialdemokratischenl Gemeindevcitreter
und gab Gelegenheit zu einer längeren Diskussion, in der baram
hingewiesen wurde, daß es bei dem relativ günstigen WahlreM
nicht schwer sein könne, in zahlreichen Landgemeinden eine au^
schlaggebende Stellung zu erringen, vr . Quarck nahm dabei
Gelegenheit, die Gewerkschaften aufzufordern, zwei ihrer M»'
glieber, die sich von bürgerlichen Parteien für die Gemeinde^
wählen aufstcllen ließen, zu maßregeln. ES handelt sich um zwei
Schriftsetzer, die in Heddernheimin der dritten Klasse anfgcstem
waren , aber gegen die sozialdemokratischen Kandidaten d»m-
siclen. Der letzte Punkt der Tagesordnung war der Presse ge¬
widmet. W

* Mainz, 11. April. Rheinpegel:  2 m 15 cm >Nge»
1 m 98 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Unqlncköfall oder Verbrechen. In der Nacht am

Samsicia fand ein Eiscnbahnbcamier aus der Strecke zwi¬
schen Elberfeld und Barmen an einer sehr schwer zugällS'
lichen Stelle die Leiche eines vom Zuge überfähreven
Mädchens. Der Kopf war vom Rumpfe getrennt j»1"
lag neben der Leiche, ein ebenfalls abgetrennter Arm
war weit fortgeschtendert. Die Person der Leiche ist
bekannt. Unbekannt ist auch, ob ein Selbstmord, U»-
alückssall oder Verbrechen vorliegt . m

Rcvolveraffärc . In Hamburg sollte der Maschuw^
bauer Johann Picl , den die Polizei wegen eines
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bvnchsdiebstahls suchte, aus der Straße verhaftet werden.
Gr ergriff aber die Flucht und Wurde von einem Schutz¬
mann verfolgt. Plötzlich drehte sich Piel um trüb feuerte
pus einem Revolver vier -Schüsse ab; eine Kugel traf den
Beamten ins Bein , eine andere verletzte eine vorüber¬
gehende Frau leicht. Schließlich wurde Piel überwältigt,
nachdem er noch auf sich selbst einen Schutz abgegeben und
sich eine unerhebliche Verwundung beigebracht hatte.

Auch eine Verliererin ! Fm Wriezener Zeituugs-
blättcheu stand dieser Tage die folgende erbauliche An¬
zeige: „Mein Manu ist mir in diesen Tagen abhanden
gekommen. Die ehrliche Finderin kann ihn ruhig be¬
halten. Wenn ich ihn nicht zum Manne gemacht hätte,
ging er heute noch als Handwerksburschc rum . Ich ver¬
zichte auf immer auf ihn — nicht mehr sehn! Minna
Enar , Bäckermeistersfrau."

Mord und Selbstmord. In dem Waldeckscl-en Dörf¬
chen Münden schnitt der in den besten Verhältnissen
lebende Gutsbesitzer Figge , ein noch junger Mann , erst
seiner Gattin und dann sich selbst den Hals durch. Der
Tod trat bei Leiden sofort ein. Der Mann ist seit länge¬
rer Zeit krank, was die Ursache zu der Tat sein dürste.

Genickstarre. Aus Straßburg i. E., 8. Avril , wird
gemeldet: Beim 14. Pionier -Bataillon in Kehl ist eine
epidemische Genickstarre ausgebrochen. Im ganzen wur¬
den bis jetzt 18 Mann von der Krankheit befallen. Ein
Mann ist bereits gestorben, drei schweben in Lebensge¬
fahr. Zur weiteren Verhütung des Umsichgreifens der
Krankheit ist das ganze Bataillon aus Kehl in die ver¬
schiedenen rechtsrheinischen Forts verlegt worden.

Kampf mit einem Wilderer . Donnerstag früh hatte
der Kriminalbeamte Halemba einen harten Kamps mit
dem berüchtigten Wilddieb Peter Wrobel aus Brzezinka
zu bestehen, der die Wälder seit Jahren unsicher macht.
Wrobel schien der Ermordung des Hegers Lischka ver¬
dächtig. Er griff den zu seiner Verhaftung schreitenden
Beamten, der ihn in einem Hause zu Myslowitz antraf,
an, versetzte deni Beamten einen Schlag mit einem arm¬
dicken Stock auf die Schultern , stieß ihn von sich und ver¬
suchte zu fliehen. Doch Halemba hielt ihn seit, und es
kam zu einem verzweifelten Ringen . Als Wrobel ciu-
Mh, daß er gegen den Beamten nichts ausrichten konnte,
fing er an , seine eigenen Kleider vom Leibe heruntcr-
zureißen, um auf die Weise zu entkommen. Der Beamte
warf ihn nochmals zur Erde und fesselte den sich Wehren¬
den mit den endlich zur Hülse gekommenen Männern.

Scharlach. Aus Gvcdvlloc, 10. April , wird gemeldet:
Die hier epidemisch auftretende 'Scharlachkrankheit hat
solche Dimensionen angenommen , daß alle Schulen ge¬
schlossen werden mußten. Uber 800 Kinder sind krank.

Mörder . Aus Lodz meldet die „Kattowitzer Zig.":
In die Wohnung des Weinhändlers Bolva drang ein
fremder Alaun ein, tötete die Frau und das Dienstmäd¬
chen und durchsuchte dann die Wohnung. Ein zweites
Dienstmädchen, das um Hülse schrie, verletzte er schwer.
Der Mörder wurde verhaftet. Er gesteht ein, daß er in
Warschau das Ehepaar Jentsch, sowie zwei weitere Per¬
sonen ermordet habe.

Schadenfeuer. In einem Schuppen des Postamtes in
Petersburg gerieten Benzin - und TlVorräte in . Brand.
Das Feuer zerstörte außerdem 17. Automobile, die in dem
Schuppen eingestellt waren.

Gehoben. Aus Portsmouth wird telegraphiert : Das
Unterseeboot AI ist gehoben und wird in das Dock über¬
führt. Der Zustand der Leichen an Bord zeigt, daß keine
Explosion stattgefunöen hat, da sie keine Verletzungen aus-
weisen.

Rimsterkmlferenz in Atckiym.
wb. Abbazia, 9. April . Die Konferenz zwischen dem

Grasen Goluchvwski und dem Minister Tittont dauerte
von 10 bis 11% Uhr vormittags . Um 2 Mir nachmittags
erwiderte .Graf Goluchvwski den Besuch des Ministers
Tittont -an Bord des italienischen Kreuzers „Dogali".
Um 71/2  Uhr abends fand im Hotel Stephanie ein Diner
statt, an dem auch die Gräfin Goluchowski und der Bot¬
schafter Herzog von Avarna teilnahmen . Danach be¬
gaben sich die Teilnehmer in den Adriaklub, wo zu Ehren
der Diplomaten und der Offiziere des italienischen
Kriegsschiffes eine Soiree veranstaltet wurde. Minister
Tittont reist morgen früh wieder ab.

Exkönigin Isnkeüa von Spanien f.
hd . Paris , 9. April . Königin Jsabella von Spanien

ist heute vormittag 9 Uhr 45 Minuten hier gestorben.
Jsabella II ., Maria Luise, geb. 10. Oktober 1830, war

die Tochter des Königs Ferdinand VII . Da Ferdi¬
nand VII . keinen Sohn hatte, hob er das Salischc Gesetz
vom 29. März 1830 auf und Jsabella wurde Erbin des
spanischen Throns . Am 20. September 1833 starb der
^önig, und die Königin Maria Chrisluia wurde Rcgen-
iw. Infolge des Bürgerkriegs dankte die Regentin ab
jj2- Oktober 1840) und verließ Spanien , worauf
Espartero zum Regenten und Vormund der Königin
Jsabella ernannt wurde. Am 19. Oktober 1844 wurde
Jsabella für volljährig erklärt und am 10. Oktober 1846
vermählte sich die junge Königin mit ihrem Vetter Franz
®e Assisi. Jsabella war bemüht, zwischen den Parteien
versöhnend zu wirken und genoß auch anfangs im Volke
6roße Beliebtheit. Älachdem am 2. Dezember 1858 ein
Priester Merino auf Jsabella ein Attentat ausgcfnyrt
hatte, unterlag die Königin den Einflüssen der klerikal-
odsvlntistischen Partei , und der liberalenVerfafsung drohte
me Vernichtung. 1854 brach die Revolution aus . Die
»olge war, daß Jsabella sich noch enger an die bigotte
Kamarilla ansthlotz und ihrem Beichtvater Etaret und
chrem Günstling Marsori einen weitgehenden Einfluß

die Regierung einräumte . Konflikt folgte auf Kvn-
ockt, und der Unwille des Volkes wurde immer größer.
Endlich machte die Revolution unter der Leitung der
Parteiführer Prim , Terrano , Tvpete usw. im September
wb8 der für das Land bedenklichen Regierung Jsabellas
nik En>de. Die Königin mußte das Land verlassen. Zu-
och)t begab sie sich nach Pan , von wo sie einen Protest

gegen die Revolution erließ, und daun nach Paris . Am
.25. Juni 1870 dankte sie ab zugunsten ihres Sohnes
Alsonso. 1876 kehrte Jsabella nach Spanien wieder zu¬
rück, nachdem ihr Sohn im Dezember 1874'den Thron
bestiegen hatte. 1877 ging Jsabella wieder »ach Paris
zurück, da sic mit dem Heiratsplan ihres Sohnes , der sich
mit der Tochter des Herzogs von Montpenffer verlobte,
nicht einverstanden war . Später kam sie jedoch wieder
nach Spanien zurück. Die Kinder Jsabellas sind: Jsabella,
geb. 20. Dezember 1851, vermählt 13. Mai 1868 mit dem
Prinzen Gaötan , Witwe seit 26. November 1871,
Alfons XII ., Maria de la Paz , geb. 23. Juni 1862, ver¬
mählt 2. April 1883 mit dem Prinzen Ludwig Ferdinand
von Bayern , und Eulalia , geb. 12. Februar 1864, ver¬
mählt 6. März .1886 mit dem Prinzen Anton von Mont-
pensier. Vom Papst Pius IX . batte übrigens Jsabella
für ihre „Verdienste um den heiligen Stuhl " die „Gol¬
dene Rose", die Tugendrose, erhalten.

Von den meisten Menschen schon vergessen, hat
Königin Jsabella von Spanien in ihrem geliebten Paris,
wo sie so viel Tage der Lust verbracht hat, fern von
Madrid , wo an dem sittenstrengen Hofe der Königin
Maria -Christine kein Platz für die trotz ihrer znnchmcn-
den Jahre stets lebenslustige Monarchin war , ihre Augen
zum letzten Schlummer geschloffen. Königin Jsabella
hat ein Alter von Tsy2 Jahren erreicht. Schon als Mäd¬
chen von 13 Jahren auf den Thron erhoben, unfähig,
sich der gegen ihre Person richtenden hohen Politik zu
widersetzen, suchte sie, als sie an einen ungeliebten Gatten
und an Verhältnisse gekettet war , in die sie sich nicht ge¬
wöhnen konnte, sich nach Möglichkeit durch ihr freies,
zügelloses Genießen zu entschädigen. Das führte 1868
zu ihrem Sturze , -sic mußte flüchten, aber jetzt begann ihr
wildes Leben -aufs neue, über das .die. tollsten Gerüchte
im Umlauf - waren . Erst als sic unter Alsonso XII .,
ihrem Sohn , Spanien wieder aussnchcn durfte, legte sich
Ihre Zügellosigkeit allmählich, bis sie der frühzeitigen
Vergessenheit anheimfiel.

*
Paris , 9. April . Bei dem -Tode der Königin

-Jsabella von Spanien waren ihre drei Töchter, die Jn-
fantinnen Jsabella , Maria de la Paz und Eulalia , sowie
ihr Schwiegersohn, Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern,
zugegen.

wb . Madrid , 9. April . Der Ministerrat beschäftigte
sich mit den Trauer -feierlich,ketten für die Königin Jsabella
und ließ dem Botschafter in Paris Instruktionen für die
Überführung der Leiche nach dem Escorial zugehen. Die
Leichenfeierlichkeiten werden gleichzeitig in Madrid nnd
Barcelona stattfindcn. Der König wird seine Reise ohne
große Änderungen fortsetzeu.

lul . Madrid , 10. April . Der Ministerrat setzte die
Anordnungen für die Beisetzung der Königin Jsabella
fest nnd ließ den Botschaftern Instruktionen für die Über¬
führung der Leiche nach dein Escorial zükowmcn.

hd . Barcelona , 10. April . Infolge des Todes der
Exkönigin Jsabella sind alle Festlichkeiten zu Ehren des
Königs abgesagt worden . Nur dem Kloster Montserat
wird ein Besuch abgestattet werden. Der Prinz von
Asturien ist nach Paris gereist.

hd . Madrid , 11. April . Königin Jsabella Hinterlätzt
ein Vermögen von etwa 8 Millionen , bestehend aus ihrem
Pariser Palais , ihrem Schmuck und einer spanischen Be¬
sitzung.

Alle Mt  Des MWerpMenten Coifc
wb . Laon, 10. April.

Ministerpräsident Combos und Jirstizimmster Balle
sind hier eingetroffen, uni einer Ein-ladnng zu -dem von
der radikal - sogmlistischen V-ereinigmig veranstalteten
Bankette zn entsprechen. Die Vereinigung hatte für die
Ausschmückung der. Stadt mit Fahnen gesorgt, da die
StaLtverwaltmty die Beteiligung an öeini festlichen Emp¬
fange abgelehnt hatte . Auf dem. Bankette hielt der
Ministerpräsident Combos -eine Rede, in der er gegen die
Anmaßung,o>t der verschiedenen Parteien der KvumlLr-
minderheit protestierte/ welche jederzeit ein Bündnis mit'
federn rann annähmen, nni das Znfaniimengehen der ver¬
schiede,iren Gruppen der ministeriellen Mehrheit zu stören.
Tie klerikale Gefahr müsse die Aufmerksamkeit auf die
Erhaltuug der demokratischen Einrichtungen. lenken. Das
Land wünsche mit einer solchen Quelle innerer Spal¬
tungen endgültig aufzuräurNM. Es handle sich-um den
alten Kampf zwischen dem Geiste des Klerikalismus und
des Laientums , zwischen Klerus , Adel, Bürgerschaft und
Demokratie. (Beifall .) Dar Ministerpräsident Combes
sprach dann von den müßigen Prophezeiungen über den
Sturz des .Kabinetts und sagte, dasselbe sei nickst aus
Ehrgeiz entschlossen, am Ruder zu bleiben, sondern um
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das begonnene Werk zn Ende zu führen, und wenn es
fallen sollte, so werde dies inmitten der rehnblikanischen
Armee geschehen. Der Ministerpräsident -erklärte dann
die, Behauptung der Progressistm für lächerlich, -daß die
sozialistische Gruppe eine Tyrannei auf die Regierung
ausübe . Ebenso imbegründot sei die Beschuldigung der
Nationalisten , -daß das Ministerium die Geschäfte des
Auslandes besorge. Frankreich genieße bei den anderen
Nationen Wertschätzung und allgemeine Sympathien . Alle
wünschten mit Frankreich freundschaftliche Beziehungen zu
unterhalten . Wan -höre überall auf Frankreich mit
Achtung, weil man die Überzangung habe, daß es fest
entschlossen fei, unter -allen Umständen die eigenen In¬
teressen mit den berechtigten Interessen der anderen
Völker in Einklang zu bringen . Niemand in der Welt
werde Frankreich die Beleidigung antun , zu -glauben, daß
es imistcmde sei, seinem Bündnisse mit Rußland untreu
zu werden, oder sein Freundschaftsverhältnis zu anderen
Ländern zu verleugnen ; aber niemand zweifle auch-, -daß
es sein Bündnis und seine freundschaftlichen Beziehungen
lediglich im Interesse des Friedens benütze. Auf die
Frage der Kongregationen zu-rückkommiend, legte der
Ministerpräsident die Notwendigkeit dar , -dem.gewaltigen
Anschwellen-der Kongregationen zu begegnen. Sodann
sprach Combes über -die militärische Reform und über die
Abänderung des Steuerwesens durch Einführung der all¬
gemeinen- Einkommensteuer. Diese Gegenstände würden
in der nächsten Kvm-mersitzungssession behandelt werden.
Der Ministerpräsident schloß mit einer eindringlichen
Empfehlung des Zusammenschlusses aller Republikaner
für die Mmri-zipalwahlsn . Die Rede fand lebhaften Bei-
fall. Beide Minister sind abends nach Paris zurück-
gereist.

Letzte Nachrichten.
Konti ncntal - Telegraphen- Kompagnie.
Barcelona , 11. April . Als König Alfons  gestern

bei der Rückkehr vom Kloster Montserrat , das er ein¬
gehend besichtigte, an, Triumphbogen önrchkam, ertönten
aus der Menge Pfiffe.  Die Polizei verhaftete drei¬
zehn Personen.
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Berlin . 11. April . Ein allgemeiner A u s st a n & Ser
B ä cke re ia rb e i t e r wird in den Kreisen der Berliner
Bäckermeister zu Mittwoch erwartet . Die Vorstände der beiden
Bäckerinnungen Germania und Konkordia staben die Forde¬
rungen der Gesellen als unerfüllbar bezeichnet und rundweg abl
geleimt.

Brün » . 1l . April . Hier gilt als feststehend, daß der hiesige
Bischof Dr . Bane x zum Erzbischof von Olmütz ernannt wer»
den wird.

Nom , II . April . Die Blätter berichten über einen
Zwischenfall,  der dem italienischen Dampfer „Mafetta " in
Cattaro begegnet sein soll. Die österreichische Polizei wollte, ohne
vorher die Waffen abzulegen , den Dampfer untersuchen. Als die
Gendarmerie Feuer zu geben drohte , fügte sich der Kapitän der
Gewalt . Eine Nntcrsnchung ist angeordnct und es wird eine an.
gemessene Genugtuung verlangt werden.

hd . Berlin . 11. April . Aufsehen erregt hier der Selbst¬
mord  des Direktors des Variete -Theaters Wintergarten,
Gustav Kainmsetzer , der gestern in seiner Wohnung seinem Leben
durch Erschießen ein Ende machte. Da er in geordneten Ser«
mögensverhältnissen lebte und auch sonst kein Grund zu der Lat
ersichtlich ist, scheint er dieselbe in einem Anfalle von Geistes¬
gestörtheit begangen zu haben.

Nolksrrürtschaftlichrs.
Geldmarkt. '

Franksurter Börse . 11. April , mittags 12̂ /- Uhr . Kredit-
Aktien 202.40, DiAkvnto-Kvmmandit 185, Staatsbahn 187.28,
Lombarde » 14.80, Laurahütte 286.80, Bochumer 192, Gelsen-
kirchener 214, Harpener 198.80. Tendenz : Sehr fest.

Wiener Börse . 11. April . Österreichische Kredit -Aktien 641.78,
Staatsbahn -Aktien 688.50, Lombarden 80.20, Marknoten 117.25.
Tendenz : fest.

Wetterdienst
her Landwirtschnftsschulczn Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 12. April 1904:

Zunächst vorwiegend heiter bei kälterer Nacht, dann zu¬
nehmende Bewölkung , windig , etwas wärmer nnd Rcgenfällc.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
bewährtest©
Nahrung
für

magen - _darmkranke
inder . s

Haarausfallu. Obermeyers Herba-Seife.
Nach uns vorliegenden ärztlichen Gutachten gibt es garantiert uiefuft
besseres gegen Haarausfall , wie Obermcyers Herba-Seife . die auch
bestimmt einen Nachwuchs erzeugt. Stück 50 Vf. n. 1 Mk. Z . h.
in allen Apotheken, Drognerien und Parfümerien . F 59

Redaktionelle Einsendungen BÄ
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Avcnd-Ausgabe «»»faßt 12 Seiten.
Leitung: W.  Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für deu übrigen redaktionellenTeil : C- Roth er dt ; für die

Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg fetjeu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



§ - ttr 6. Montag. 11. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend - Ansgabr , 1 . Klatt. Uo. 168.

Kursbericht des Wiesbadener TagbBattssZ.Apni tm.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling - - .« 20.40 ; 1 Franc, 1
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2.

Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; I österr. kl. !. O.
16; I Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. südc

■AI \ 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ,

Zf.
IVa
ZV-
3..
yn.
3>/r
3. .
t
31/2
31/J
4. .
3V2
3.
3>A
Z>/2
3. .
4
4.
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. A
. E. B. Anl. .

Hamb. St.-Rente »
» SL-Anleihe »
» » »

Qr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Wttrtt. Ani.

» » (abg.)

101 .90
101 .90

90 .40
102 .10
102 .20

90 .60
104 .40

99 .80
100 .10
102 .90
100 .40

88 .60
102 .25
104 .90
100 .40

88 .40
88 .70

100 .50
100 .70

90 .30

1,60 Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV« > Anl. von 87 » 43 .80
1% > > > 87 (kl.) >
4. . Ital. Rente i. G. Le
4 . » » ult. »
4. . » » lOOOr » 103.
I. . * > kleine » 103.
2,4. » > >
ft. . Norw. Anl. v. 1892 A
y /2 » > > 10O.
3..
ft. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .70
« . > E. B. c. E. G. stfr. >
>1/4 > St. O. (F. I.) S. »

» (abg. G. C. L.) >
» Lokalbahn Kr.

y.
3.. 82 .80
4. . . Silb.-Rt. Jan. ö. fl.41/5 * > > April * 100 .70
41/5 * Pap.- » Febr. > 100 .70
4. . > > > Mai »
4. . > Staats- Rente Kr. 100 .10
41/2 Portug. Tab.-Anl. A —
3.. Neue Portug. S. III A 59 .80
5.. Rum. (alt) v. 81—88^ 99 .70
5. . > von 1892 > 100.
5.. > > 1893 > loo.
5. . » > 1903 > 98 .50
4. . » > 1890 > 87 .50
4.. » » 1891 > 86.
4. . . > 1894 > 86 .20
4. . . . 1896 . 86.
4.. » > 1898 > 85 .80
4.. Russ.Cons . von 1880 > 93 .80
4. . . Oold-A. > 1889 .
4. . > . II. . 1890 .
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 03 .90
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl. 92 .70
3-/2 Schw. O. v. 80(abg.) A
3% > > von 1886 > 99 .80
Zl/2 > > > 1890 > 99 .80
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 72 .90
4..
31/2

Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

> pnv . stfr. v. 90 A

—

4. . —
4. . > cons . » *
I. . > conv . Lit. B. Fr. 60
1.. > > C. *
I. . > > D. >
4. . Ung . Gold-R. A 100 .10
4. . » > (kl.) » 100 .30
3.. > Eis. Tor » 84 .20
4.. . St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .50

». Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes.
41/2 > » > 1888 A 88.
4. . ä. . . 1897 . 79 .30
6. Cbln.8t.-A. . 1895 £ 103 .70
»1/2 > > A
*. » > > 1896 £ 98 .10
4i/l . . . >898 A 87 .70
4. Egypt. unific. A. Fr. 105 .60
ZI/- > privil. > » 101 .90
5. Mex. Inn. I-IV Pes. 42 .80
5. . äuß. v. 99stf .408£ 102 .90
5. > > 2040r > 102 .50
3. » cons . Pes. 26 .30

rr.
4
3>/2
3»/2
31/J
3. .
Z'/r
3»/2
31/2
3i/i
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
31/7
4.
4. .
3. .
31/2
4.
Zl/2
Zi/2
3»/a
4
31/2
31/2
31/2!
31/2
4. .
4. .
4.
4. .!
4. .
31/2
3i/2|
4.

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3i/r
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

91.
99 .50

98 .50

104 .20

Karlsruhevon 1886 A  91 .50
do. » 1889 * 91 .50
do. » 1896
do. » 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Limburg (abg.)
Ludwigshafen von 1900

do. von 1890u. 1892 > 100 .50
do. * 1896 *

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

do. . 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 *
do. (abg.) J. »
do. von 94 *

Mannheim von 1899 *
do. » 1900 *
do. » 1888 »
do. » 1895 *
do. > 1898 *

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 *

do. »
Pforzheim von 1899 *

do. (abg.) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 *

do . > 1901 *
do . (abg.) »
do. von 1887 »
do. > 1891(abg.) *
do. > 1896 *
do. > 1898 »
do . » 1902 *

Worms von 1887/89 *
do. » 1896
do. » 1892

Würzbure von 1899

98 .80
98 80
98 .80
98 .80

100 .20
101 .40

99.

103 .50
99 .20

102 .20
102 .20

99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

• 102 .30

3' /2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,«
3.«
4. .
4 . .
4 . .
5. .
5. .
4 . .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 > *
do. » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 * 95.
Lissabon * 81 .20
Neapel st. gar. Le 100 .30

do. (kleine) » 100,
Rom (i. Qold) gr. 1
do. II/VIII

Stockholm von 1880 A  100 .50
Wien (Oold) » ! —
do. (Papier) ö . fl. —
do. von 1898 Kr. 100 .50

St. Buen.-Air. 1892 Pes. 43 .50
do. £ i —

Divid.
Vorl. L.

Provinz- u.Städte-Anl«
Rhempr. XX, XXI A  103 .20

do. X, X1I- XV1 » 99 .60
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XI u. XIV > 88 .50

Prov. Posen » 99 .70
Frkf. a. M. L, Nu tz * 99 .50

do. Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886 * 99 .30
do. * T > 1891 » 99 .50
do. * U * 1893
do. » V . 1896 » 99 .30
do. > W » 1898 > 99 .30
do. Str.-B. » 1899 * 99 .30
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900 > 101.

do. * 1901
do. * 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do. v . 1888u. 1894 » 99 .30
do. » 1879 . 1881 » 99 .30
do. » 1897 » 99 .30

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do . » 1897 » 98 .70

613
81/2
51/2
4. .
8 . .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4 . .
6. .
8»/2
6. .

71/2
51/2
5..

4 . .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51/3
7.

5"
8V2
5. .
0. .
71/2
31/2
4. .
4. .

11. .
4. .
3. .
6. .
81/2
4. .
9. .
71/2
51/a
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
61/2
41/4
7. .
6. . | 6V2

Bank-Aktien.
Dtsche. Relclisö. .*
Frankfurter Bank . 195.
Badische Bank R. 122 .90
B. f. ind. U. A>  80 -20
Berl. Hdls.-Ant. . 1162 .00
Berliner Bank > 87 .90
Breslauer D -Bk. . 110 .30
DarmstädterBk. s.fl. ;J35.
Deutsche Bank A 210 .80

* Eff. u. W. R. 104 .80
» Oen.-Bk. A\  S8 .50
, Ver.-Bk. * 127.

Disk.-Oes. » 184 .40
Dresdener Bank » 147 .80
Frankf. H.-Bk. » 200 .70

» Hyp. C.-V. » (149 .70
Mitteid. C. B. . 112 .80
Natlbk. f. Dtschl. » (118 .40
Öst.-U. B. Kr. 115 .50
Pfalz. Bank

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp.-Bk. A
Schaffh. Bankver. *
Wien. B.V. 6 . fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

102.
189 .50
143.
192.

131 .20
113.
151 .50
113 .30

Divid.
Vorl. L.
13. . 15. .
42/3
3 . .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8.
4.
4.
5.

26.

5.
16.
12.
10. .
20. .
4. .

7.

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6.

13. .
6
51/2
5.
6.

61/2
61/2
7.
4.

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r >
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf. *
* » Pr. Akt. »
* Kempff »
» Mainz. A.-B. *
» Parkbr. *
» Sonne, Sp. *
* Stern, Obr. *
» Storch, Sp. *
* Tivoli, Stg. »
» Vereinigte *
» Werger, W. *
» Nie ., Hofbr. *
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb. »
. F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. BL Silb. Br. »

* D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg. *

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh.

215.
83 .60

110.
255.
260.
130.
189 .50
173 .50
179.
137 .50
294.
117 .60
112.
241.
109 .40

108.
107 .50

143 .50
110.
121 .20
120 .60
106 .50
127 .50
436.
436.
116 .50
287 .10
157.
236 .50
360.
100 .50

Heidelberg von 1901 » 101 .50 15. . Chein. Albert » 198.
Homburg v . d. H. » 5. . 5. . . Ult. Fk. V. . |106.

> von 1899 - ! io . . El. Acc. Berlin > 185 .50
Kaiserslauternv. 1891» 99. 0. . 0. . > Anl. Köln » | —

do. » 1889» 99. 0. . > Cont. Nrnb. » —
do. >1897. 99. 8. . 8. . > Ges. Allg. > 212 .30

Karlsruhe von 1900 102 .80 0. . 0. . » Helios Köln > 1 —

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7,
IV2
9. .
5%
0.
5.

17.
9.
5.

121/2
6
8. .
0. .
5. .
6V2

11. .
41/2
6 . .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2 | 2.

3. .
25.
10.
71/2

121/2

0. .
5.
6V2

121/2
7. .

i

| El. Lahmeyer A)  81 .40
» Licht u. Kr. > 112.
> Schuckert » 103 .10
> Siem. u. H. » 140 .50

do. Zürich Fr. 124 .40
Filzfabr. Fulda A  100.
Gas Frankf. * 170 .20
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf. N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hllp.

do. Klein
Mscli. Bielef. D.

> Fab. u. Schl.
» Gsm. Deutz
» Karlsruher
> Mot. Obern.
* Schp. Frth.
> Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Ölt. Ver. D.
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen 8. fl.
» u. Bw. Göp. A
» Nordd . Jute »
. Westd. . .

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A 108 .

» Richter » _
» Kölner
» Straßbnrg

Verz. Eis. Hilg . » _
Zellst. Waldh. » ‘345 .

> Ver. Dresd. * ( 80 .90

:

89.
180 .50

97.
50.

303.
350.
171.
141.
238.
105.
150.

» 147 .80
» ! 93 .50
> 118 .50
» 219.

112 .10
123 .50

70.

85 .50

100.
114 .80

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5 . .

18. .
16.
10.
10..
10 ..
10
10 ..
17. .
41/2
0.
5. .
0.

121/2
7. .
61/2

7. .
5. .

14. .
11. .
10. .
11. .

11. .

7.
51/2

A 190 .40
» 110.
>1 324.
» 245 .25

214 .60
198 .10
199 .20
156.
236 .20
219.
105 .50

Boch. Bb. u. O.
Bud. Elsenw.
Conc. Bergb.
Eschvveller
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni. » (104 .70
Riebeck-Mont. » 216 .50
östr . Alp. M. ö. fl 207.
Gz. Kfl. E. B. u. B. » __

Divid.
Vorl. L.
51/2
9%
6. .

0. .
7. .
3. .
5i/t
41/2
6. .

6. .
51/2
52/3

113/7
113/8
63/4
53/5
0. .
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5

61/4

Akt.v.Transp .-Anst.
Braun schw. Lds. A 123.
Ludw. Bexb. s. fl. 221 .50
Lübeck-Büch. A\ —-
Marienb. Mlaw. R. | —
Pfalz. Maxb. s. fl. 140 .30

» Nordb. * 1130 .25

Allg . D. Kleinb.
. Lok.-Str.

Cass. Str.-B.
Südd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do. ult.

JL
> 144.
> 83 .30
> 121 .50
> 107 .20
» 106.

6. .
5. .
52/3

910(21
11. .
6Vi
53/5
0.
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5.

6Vs
41/2
4. .
0. .

6Vs
41/2
4.
0. .

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 >

Böhm. Nordb . *
Buschtehr. A. *

do. B. »
Lemb. Cz. lass. »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

> Sb. (Lmb.) *
> Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B. >
Raab. Öd. Eb. *
Rchb.-Pb. C.-M. »
Stuhlw. R. Grz. »
Ung .-Galiz. I. >

120.
106.

14.

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Genusssch.

Fr.

3. .
6« .
6. .
1. .
5. .
32/5

3. .

6. .
P/5
5

It. Mittelmb.
It. Gs . Sic. E.-B.
It. Mr. (Ad. N .)
Westsicilianer
Anatol. E.-B.

33/5 Lux . Pr . Hri.

Le

27 .10

48.

Zf. Pr .-Obl . v. Transp .-A.
31/2
4 . .
31/2
41/2
4..
31/2

Bg .-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 >

do. Em. I (abg .) *
Homb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. A
do. (convert.) »

101.
96 .80

102 .40
99 . 25

41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3' /2

Allg . D. Kleinb.
do. Ser. VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI
> VII

Cass. Strasser.b.
D. E.-B.-G. Frkf. S. I

do. Ser. II
S. E.-B.-G. Darmst.
Böhm. Nb. stf. i. G. A

> Wstb. stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. O. A
do. (kleine) »
do. stf. in Oold »
do. » (kleine^ >

5. . Ks. F. Nb. v. 72i . S. ö .fl. — 4
4. . do. v. 1887i. Silb. > 101 .50 4
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. » 1101 .50 3
4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. • i100 .80 4
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. !100 , 4
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.;100 .30 3
4. . do. v. 89 » i. G. A) — i
4. . do. v. 91 » i. G. A) —. 3
4. . Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö .fl. 93 .50 3
4. . do. stfr. i. Silb. » 99 .80 3
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr. 100 .50 3
4. . öst . Lokb. stf. i. G. A
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 > 1107 .80 4
3>/2 do. > conv . v. 74 >1 93 . 3
31/2 do. . V. 1903 Lit. c . . 94 .20 4
5. . do. Lit. A. stf. 1. S. ö. fl. 108 .70 4
5. . 107 .20 3
5.. do. Süd(Lomb.)sf. I.G. A\ 107 .25 3
4. . do. » 1
26/10 do. Fr. 64 .60 5
26/10 do. v. 1871 Fr.l
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G..« 111 . J5.. do. Br. R. 72sf . i. G. R.
4.. do. Stsb. 83 sf. I. G. A 101 .00 3
3.. do. 1—8 E. sf. i. G. Fr. 89 .00 3
3.. do. v. 1885 stf. i. G. > 87 . |3.. do. 9 Em. stf. i. G. >
3.. do. (Eg. N.) sf. i. O. » 88 .10 3
3.. do. v. 1895 stf. i. O. A 83 .30 J3.. do. 200er sf. i. G. >
5.. Prag-Dux. sf. 1. G. » 104 .50 1
3. . do , v. 96 stfr. i. G. > 82 .90 ’
3.. R. Öd. Eb. stf. I. G. > 78.
3.. do. v. 91 stf. 1. O. » 74 .20
3.. do. v. 97 stf. i. G. » 74 ’ „ \4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .80
4. . > Salzkg. stf. i. G. A 102.
4.. do. 400er stf. i. G. » 102.
5.. Ung . Gal sf. i. S. ö . fl.
2,4 Ital. stg . 2500er Le
2,4 do. 500er > 71 .20
4. . do. Mittelmeer >
4. . do. 500er »
2,4 Liv. C., I) . u. D./2 > 73 .60
4.. Sardin. Sek. * 102 .20
4. . do. (500er) . 102 .20
4. . Sicilian. v. 89 Gr. > 102 .10
4. . do . kleine » 102 .10
4. . do. 91 Gr. > 102 .80
4. . do. kleine » —
2,4 Süd.-Ital. A.-H. > 71 .40
4. . Toscan. Central > 116.
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 104.
5. . do. v. 80 Le 103.
41/2 Iwang. Dombr. a\  100 .50
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . > 96.
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk > —.
4. . > Wind. Rb. v. 97 » 94 .40
4. . > von 98 stfr. > 94 .50
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . .
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. * 94 .50
4. . do. v. 98 stfr. >
4. . Russ. Südw. (gar.) > 94 .50
4. . Ryäsan Koslow *
4. . do. Uralsk >
4. . do. v. 97 stfr. >
4. . do. v. 98 stfr. *
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do. v. 95 >
4. . do» v. 97 > 94 .90
4.. do. v. 98 >
5:. Anat. E.-B.-G. i. G. A 103 .30
5. . > > Ser. II » 101 .50
5. . > > 408er >
3.. P. E.-B. v. 86 2000er > 73 .90
3.. do. 400er » 73 .90
41/2 do. v. 89 I. Rg. » 93 .70
41/2 do. v. 89 400er > 99 .70

do. v. 89 II. Rg. » 50 .30
3. Salonik-Mon. !. G. > 01.
3. do. 404er » 02 .50

A0 85-  1 fl. holl . — A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel — A  3.20;
z_ W - ..' M««, a — 105 fl.-Whrg. — K,eioh « bank - Di « konto

99 .10
99 .35

102 .75
95 .80

100 .80

100 .80

100 .30
101 .80
101 .80

Zf.

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2

Bodenkredit -Pf an dbr.
Bay. V.-B. Münch. ^ *01 .60J 99 .10

* B.C. V.-B. Nrnb . >

> Hyp. u. W.-Bk. >

Berl. Hypb. abg. 80% >
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV .
do. Ser. V »
do. VI .
do. IX .
do. VIII .

D. Hyp.-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O.
» Com.-Obi.

Fr. H.-B. S. XIV
do. XVI u. XVII
do. XVIII
do. XII u. XIII
do. XV
do. XIX
do. Komm.-Oblig . I

Fr. H.-C.-V. (abg.)
do. 15—19, 21—26
do. 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do. S. 35, 36 u. 38
do. Serie 40 u. 41
do. S. 28,30,32 , 33
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H. H.-B. S. 141-250
do. 251-340
do. 401-420
do. 1-45 (abg.)
do . 46-190
do. 301-310

Mein. Hyp .-B. S. II
do. Ser. VI _
do. S. VII unk. 1906 > 101.
do. S.VIIIunk. 1911» 102 .20
do. (abg.) * 96 .50
do. unk. b. 1905 > | 96 .50

100 .60
101 .25

99.
102 .50

98 .90
99 .40
94 .30

101 .80
97.

100 .30
101 .60

97.
101 .30

90 .20
101 .50
100.
100 .70
102 .90
101 .20

97 .20
97 .20
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .60
101 .20
100 .20
101 .60

97 .30
97 .30
99 .10
99 .10

100 .80
101.

» 103.
> i 95 .80
» 95 .80
» 9 » .50
» !l0O .75

100 .80

96 . 50
102 .30

M. B. C. A. (i. Gr.) II .* i100 .50
do. Ser. III . !100 .50
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.

k  G. H . K. L.
M.
N.
P.
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do. (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .30

91.
101 .30

98 .90

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B.C. A. G. v.90 >
do. von 1849 »

86,89,94 .
1896
1901
1903

Pr. C.-K.-O. v. 1901 .
do. von 1887u. 1891 »
do. > 1896 >

Pr. Hp.-A.-B. abg. >
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »
do. »
do. abg. Certific. »

Pr. H.-Vers -A -G »

do.
do.
do.
do.

Pfdb.-B.Hyp.P.

100 .75
101 .90
100 .25

05 .50
101 .20
101 .90

96 .50
96 .00

102 .40
102 .00
104.

99 .30
99 .00

100 .30
93 .50

99 .30

£ 102 .50
S 100 .25
^ 97.

. Kom.-Obl. 5 100 .20
Pr. Ldsch. Centr. .« 103.
Rhein. Hvp .-B. > 100 .70

do. unk. b. 1907 > 102 .10
do. Ser. 69-82 > j 97 .50
do. Communal > ; 97 .80

S. B. C. 30/32, 34u.43 > 101 .00
do. bis inkl. S. 52 > 98 .90

W. B. C. A. CölnS . I > j101 .20
do. Seriell . 101 .30
do. » V > 102.
do. > VI . 102 .30
do. > III . 90 .50
do. . IV . 97 .00

W. H.-B. b. 1892 > 100 .60
do. unk. b. 1908 » 102 .30

Württ. Hyp.-Bank > 99 .20
do. Credit-Ver. > 101.
do. Cred.-K.-U. > 99 .00
do . unk. b. 1902 > 100.

W. V.-B. S. 15-20 > 101 .50
do. S. IV-X (abg.) > 99.
do . Serie I u. II > 99.

Dän. L. H. u. W.-B >
Finnl. Hyp .-Ver. >
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

> Allg . Im. v. 1899 >
Norw . Hp.-B. v.1887A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 •
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do. steuerfrei >
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do. Ser. I. v. 1897 Kr.

103 .40

99 .50
100 .50

99 .50

97.

98 .50

Zf.Amerik. Eisenb .-Bonds.
4* .
41/2*
41/2*
6* .
3* .
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5* .
6*.
3* .
6f.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2'
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw. u. West. 1M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif 1 Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. U . D.)
do. Milw.St.P. (r .D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv . I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do. IV >
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. I M.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G.

104 .50
102 .20
100 .50

97 .50

99 .30

111.
123 .50

72 .70

112.
107.
112.
103 .20
101 .80

101 .40
101 .60
103 .10
107 .40

99 .80

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div. 113 .70
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . > Gen . M. Bds. u. C. —

> (Income-Bds.) —
• Kapital und Zins in Gold.
t Nur Kapital in Oold.

Zf . Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr. Untn . A 97.
4. . > Orient. Eisend. > 99 .90
4. . Brauerei Binding » 101 .10
4. . do. Essighaus >
4. . do. NicoiayHan . >
4. . do. Kempff(abg .) > 100 .50
41/2 do. Storch Speyer >
4. . do . Werger > 100 .50
4. . Buderus Eisenwerk > loi.
41/2 Cementfabrik Karlst. > 100 .50
4. . Cementw. Heidelberg > 100 .70
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. > 105 .40
41/2 > Fabr. Griesheim E. > 105 .10
41/2 > Farbwerke Höchst > 106.
41/2 > Ind. Mannheim > 101.
5. . Dortmunder Union * 110 .60
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 99 .80
31/2 do. » 96 .50
4»/2 Eisenbahn-Renten-Bk. > 103.
4 . . do. » 99 .80
41/2 El. Allg . G.-Ob. S. 4 > 103 .30
4. . do . Serie I-III > 101.
4. . Bk. f. elektr.Unt.Zürich » 102.
41/2 El.G. f. elektr. U. Berlin >
41/2 do. Frankfurt a. M. > 99.
41/2 do. Helios »
4. . do. » * 73.
41/2 do. Ges . Lahmeyer > 97 .30
41/2 do. Lichtu . Kr. Berlin » 103 .10
41/2 do. Schuckert » 100 .80
41/2 do. Siemens &Halske > 105 .10
4. . do . Cont. Nürnberg >
41/2 do. Werke Berlin »
4 . . do. » > »
4. . Kaliw. Aschersleben H. > 100.
31/2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. >
41/2 Löhnb. Mühle » 105.
41/2 Österr. Alp. M. i . G. >
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. > 96 .30
4. . Rh. Met. Düsseldorf > 84.
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .73
4. . do. Serie II. A 97 .73
4. . Ver. D. Ölfabriken > 104.
41/2 > Ultr. Fw. Levk. > 105.
4. . 100 .70
4. . Westd. J. Sp. u. W. *
31/2 Zool. O. Frkf. a. M. > 97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr.-Ani. R. 145 .50
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg . ö . fl. 139 .80
31/2 Goth. Pr. I. R. 121 .80
31/2 . > II. > 110 .80
3. . Ho» . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 136 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886  Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 135 .20
42/3 Np. ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do. > v. 1860 ö . fl. 153.
3. . Oldenburg R. 129 .90
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. >
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 108 .75
21/2 do. ex . A.-S.(A.-S-.-) fl. 96 .50
3. Türk. (p . St. i. Mk.) Fr.
3. do. Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . st .i . A
Ansb.-Gnzh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7— Braunschweiger R. 20 150.
Finländisch. R. 10

— Freiburger Fr. 15 38 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45 57.

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neucliätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 441.

do. v . 1858ö . fl. 100 399.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. ICO 357.

— Venetianer Le 30 — .

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns >
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.lmp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber >
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N . p. 100 Fr.

Brief. 1 Oeld.

20 .42

4 .19

2800
2804
75 .80

81 .60

20 .38
16 .33

4 .1S

2790

73 .80

4,19/t

81 .26
20 .45
81 .50

109 .30
81 .45
85 .20
81.

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . . . . . .

In Mark.
Kurze Sicht. 2Vj—3 Monate.

. . . fl . 100 169 . 30 _

. . . Fr . 100 81 . 20 —
. . Lire 100 81 .25
. . . Lstr . 1 20 .46
. . . Ps . 100
. . . D . 100
. . . Fr . 100 81 .40 81 .40
. . . Fr . 100 81.
. . S .-R. 100
. . . Kr. 100
. . . Kr . 100 85 .25
. . Kr. m . S.

31/20/0
3%
50/0
4 0/0
*0/0

30/0
40/1

*1/2"/»

31/200

TotUatt -Sommerfohrplim m
Schluss der Anzeigen-Annahme

BEB m  14. April. BEB «
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Me chemische Reinigung
Ton Herren - Kleidern.

Abgleioh die Nützlichkeit der ödem. Reinigflng in weite Kreise eingedrungen ist, so besteht trotzdem,
sogar in sehr aufgeklärten Herren-Kreisen, noch teilweise die Ansicht unserer verehrten Gross-

mütter, die ehern. Wäsche wirke ätzend und zerstörend. Gerade das Gegenteil ist der Fall. Flecken
und Schmutz sind meistens mit die Veranlassung , dafs die Farbe und Faser des Stoffes zerstört und
das Kleidungsstück als bessere Garnitur unbrauchbar wird. Durch die ehern. Reinigung leidet weder
Faxen , Farbe noch Stoff und kann diese Reinigung ohne Nachteil Dutzende Male wiederholt werden.
Nach der Reinigung sind die Kleidungsstücke, wenn dieselben nicht verschossen und abgetragen waren,
wie neu, sodass manche Neuanschaffung aufgeschoben werden kann . Ausser der Reinigung wird
gleichzeitig ein Desinfizieren bei den Kleidern vorgenommen und zwar so, dafs alle lebenden Krank¬
heitskeime getötet werden. Es ist dieses vom hygienischen Standpunkte aus von ausserordentlicher
Wichtigkeit und sollte schon aus diesem Grunde, namentlich bei Reise-Kleidern, eine öftere ehern,

— —» . > - »' "— -« »Reinigung vorgenommen werden. —-—. .. .. . . . .M—-.-
Dafs das Vorurteil und Mifstrauen gegen die angegebene Reinigung ungerecht ist, wird sich bei allen
denen bestätigen, welche diese Art der Reinigung in einer gut eingerichteten und gut geleiteten
-- -—— .— — Anstalt  in Anspruch nehmen.

Wir empfehlen in diesem Sinne auch die übrigen Abteilungen unserer Anstalt.

Färberei Gebr . Rover,
T-' cliem . Wasch -Anstalt . - •••• .■■■■ .

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland.

Wiesbaden , Langgasse 12.

Gemälde -Aiiction.
11 Taunusstrasse 11.

Morgen Dienstag, 12. April, Vormittags II—I Uhr,
wird eine grosse Anzahl werthvoller

Gemälde
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
P t nu ” 4er SammTlun ? befinden sich Werke von : Prof . A . und 0 . Achenbach,
rrot . Ohr. Kroner, Prot. A. Menzel, L. Fay, Gregor von Bochmann, Heinrich
nartung A. Rasmussen, A. Normann, Emil Volkers, Prof. Gabriel Max, Julius
^dam, F. v. Venne, R. Allot, Hamza, Wachsmuth, K. Wagner, Albert Rieger,
nr. Leickert, H. Rüdisühli, E . Preyer u. v. A. m., complet gerahmt.

F . Küpper,
Gemälde '-Ausstellung,

11 Taunusstrasse 11,
Ecke der Geisbergstrasse.

Württembergs verbreiterte Tages Zeihina.
daljer wirksamstes 3ns erhions -Organ ^

und

General -Anzeiger für
-̂ furtgartu.Württemberg.

JnscralerZcilc 20 Pf. Reklame : £e ile 75 Pf
Fbsf-AbonnemenfA\k3,l7 pro Quart-al.

Anfertigung
e*eganter Herrenkleider nach Maass.

Prima Arbeit. — Tadelloser Sitz. — Faxen jedem Geschmack entsprechend.
— Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten. —

Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrich König ;, Krlineidcrmel . ter,
Wiesbaden , jUortlzstrasse 17.

ttt der 1041
KWbllWMllNg

^L. kornemMn,
Lnisenftr. 3V,

Ecked. Kirchgasse.

7ür die nette Wohnung
finden Sie in denkbar grösster Auswahl

und zu billigst gestellten Preisen:
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Servirtische,
Hausapotheken
Cigarren-

Schränke,
Paneelbretter,
Bücher-Etagere
Wandspiegel,
Büffet-Tritte,
Säulen,
Consolen,
Kleiderhalter,
Handtuch-

Handtuch-
Ständer,

Hocker,
Schirmständer,
Bilder-Staffeln,
Blumentische,
Nickeltische,
Vogelkäfige,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Waschtische,
Zeitungs-

Mappen,
Wandbilder,
Blumenkübel,
Blumenvasen,

Halter, j Palmen,
Kleiderständer, Künstl. Blumen
Käfigständer, I etc. 1039

Jiaiifhaus
Mrer,

Kirehgasse 48.
Ulie Schulbücher

vorrätliig bei

•ä . » i : i ( IIclicr HcigerB . ehr.
»nstaltrn , ne ioste Auflagen, neu

und auch meist antiquarisch,

p Buchhandlung ÄCvlOPlCll RjPftftj Antiquariat,
SO Kirehgasse 80 , Wiesbaden, dem Nonnenhof gegenüber.
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Pit UUe pe;ugsqutllt für Kick,Ach-1  Mm « » Mt-,Dt-«L« t-Midtltl c.
GrSßteNuswahl.
Billigste Preise. Karl Wittlch.

finden Sic bcj

Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchen.
Reelle

Bedienung.

Reisekörbe, Markt- und Waschkörbe»
---esset, Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe, Arveits - u. Notenständer»
Papierkörbc,Wäschepnsfs, Holzkörve,
Blumenkörbe, Kinderstühleu. A. nt.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korvwaaren, Korbmöbel»Stuhl¬
flechterei in eigener Werkstätte billigst.

Bill.Bezugsquellef.Hotel«,
Pens. u. Wiederverkäufer.

PMOM

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilcttebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Scbneidbrerter,

Leitern, Servicrbrctter,
Krabnen, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Artikel. Zahnbürste»,
Kämme und Hornwaarcn,Sensterleder und Schwämme,utz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbc rc.

Alle Küferwaaren,
Pflanzenkübel, Butterfässer,
Ander, Brenken, Eimer inTannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Sicbwaaren,
srnßmatten, Möbelklopfer,
Haushaltungsbürstenu. Besen,

Hanshaltungsartikel rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.

YereinfurFeuerbestattung.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Biireau F 459
4 JSäresi strasse 4

__ (Erdgeschoss ) . __

Ladenpreis früher circa 27 Mark.
Miher siirm 3 Mark!

/SB Gute Unterhaltung«-Lcctüre und be-
lehrende Schriften. Gegen Einsendung
von Mk. 8.50 (bezw. M. 3.25) portofrei.

MitteldeutschesAntiquariat»
Bärenstrare 2.

Wiesbaden,
526

Sartenwecheuge
in bester Qualität empfiehlt

P. Ullricli , Manritinsstr . 3.
Schleifen put und billig._

Allen voraus
»ad unerreicht!

sctotzmark ». an Qualität ist Tiedemann ’s

Bernstein-Fussboden-Lack,
streichfertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd .-Büchse Mk. 2 .20 .

Bernstein- Fussboden- Lack
„Herkules“

per 2-Pfd .-Büchse Mk. 1.60.
In Wiesbaden nur

Drogerie ioebus,Taunusstr.25 .
'Telephon 2082 , 862

Kapprrt . Schuhmacher,
verzogen nach Gnstab-Asolfstraße 3

Städtische höhere Mädchenschule.
Die Schul-Eröffnungsfeier ist durch da? Königliche Provinzial-Schulkollegium auf

Dienstag » den 12. April , 10 Uhr,
festgesetzt. Es nehmen daran Teil die Klassen IV—I und das Seminar.

Schulanfang für alle Klassen Mittwoch , den 13 . April , 8 Uhr.
Der Direktor: I>r . Hofmann.

F 294

Wiesbadener Ccjuserotorium
Rheinstrasse

54. für UH. Direktor:
Arthur Michaelis.

Fachschule . — Dilettantenschule . — Anfangerschule.
Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).

Chorsehule,Orchesterschule,Kammermusik und Theorie.
Vollständige Ausbildung für Concert und Oper. Prospecte gratis 777341 i i ‘r*

yapppppR ^WPPPPUPPiP P PPP PPPPP ^ y^
oniran Sss ^ ol » " nä dadurch billiger als bei sogenanntenJSj «BiflufflS hMm fi8.HM.Mm lSU ; M Hausierern erhalten Sie Ihre Ue . ier,

Scheereu and Maiislialtinig . - IIascliliieii bei mir hergerichtet.

Cr . EJberliarilf * Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 3640.

Spezialgeschäft I . Banges . Best eingeriohtete Beparaturwerkstätte am Platze.
HB. loh warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbranch treiben . Ich ln»so

nicht hausieren , aut gefl. Bestellung jedoch Separatoren abholen . _ 6J3
Zur bevorstehenden

Umzugszeit
kaufen Sie KlölU ' ElSGIllV 33 ^ 011

am besten bei : A . Baer «ft C©.9 Wellritzstrasse 24. 809

ärztlich empf. Kindernährmittel.

Haupt - Niederlage:

Ed. Böhm,
Ad ©Sfstrasse 7 .

Telephon 130. 484

3>as neue

Schuljahr
beginnt am IS . April.

Demzufolge empfehle in nur soliden Qualitäten bei billigen Preisen und in einer
enorm grossen Auswahl

Schulanzüge
in allen Fa $ons und Farben.

Durch tadellosen Sitz , hauptsächlich die bequeme Passform der Hosen , ferner
durch Verwendung nur äusserst solider Stoffe, habe ich mir seit meines kurzen Be¬
stehens das Vertrauen meiner werthen Kundschaft voll und ganz erworben.

Bei Bedarf bitte um geneigten Zuspruch . 1046
Hochachtungsvoll

Ernst Neuser,
üirchRnsie . Gelte »' aolbrunneustraise.

Grösstes Special -Geschäft am Platze für Herren -. Knaben -, Sport - u. Livrö -Bekleidung.
Fornsrreoher 8015.

■ ... vV' f’V’Ht.v.V,"“ fh ?'1■ .«

Fußboden -Lacke,
gut trocknend und haltbar,

Terpentinöl , Fußbodenöl.
Parketwachs, Stahlspäne -g

billigst bei , 7A
a.  Eieriing :. Drogerie,

Gr. Bmgftrakc 12.

Hervorragende Auswahl

Kiillden-
8 tT6llt 6r 8

in allen Grössen und Preislagen

empfiehlt 652

L. Schwenck,
Rfliihlgasse 3,

Strumpf waren und Trikotagen.

Haarjöpfe,
Scheitel, Toupets

erden naturgetreu angefertigt.

Damen -llopstvaschen
mit Frisur 1 Mk.

K. Löbig, ftifeir,
Bleichstraße , Ecke Helenenstratze,

Special-Geschäft aller Haararbeiten.

MkllMkll
aus Gnßcisen, emaill.

und Zink,
Badeöfen für Gas u.

Kohlenfeuerung,
Badegeräte aller Art,

MWiiW -GMWM
für GaS, Petroleumu. Spiritus.

Gas -Kockapparate,
nur bestbewährtcsteS System,

Petroleumheizöscn, Zimmerklosets,BrdetS rc.
empfiehlt in größter
billigsten Preisen

Auswahl zu765

Car ! Hoch,
Installation,

Luisenstr. 15, Ecke Bahnhofstr. 16.

©er Frauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Bluia ’s
nt haarnngsi —itteb

Echt ä Flacon 1 Mk. in det
Flora-Drogerie, Gr. Burgstr.a

Gesalzenes Ochsenfletsch das Pfund zu
i, 90 und 100 Ps., sowie gesalzene Ochsenznugk"

hält stet« vorräthiq ^ , „.on
J . Ulrich » Friedrichstr. 11. Tel. 20M

80,

Telephon . %V\ *
2099.

Kraft-Betrieb-
* qV®  Niederlage des

Bechstein -Concertflügels-

9̂  Dambaclithal9, TauS“.»
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88 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die BcifuKr des i» den fiskalischen Wald-

districten 32a Bleidenstädterkopf und 33 Mausheck
lagernden, für die Könialiche Regierung bestimmten
Brennholzes von 120 Raummeter Buchenscheitholz
in die Hofräume der beiden Regierungsgebäude in
der Rheinstraße 83 und in der Louisenstraße 11 soll
im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
B£ri>®ie Gebote sind für 4 Raummeter zu stellen
«ud hiernach die ganze Beifudr zu berechnen.

Die Offerten hierzu find dir zum 16. d. M.
st, verschlossenem Umschläge an die Königliche Forst-
kaffe Wiesbaden. Schlichterstrabe12. einzureichen
and können auch bei dieser während der Vormtltags-
Dienststunden die Verdingungsunterlageneingesehen
werden. F278

Die Oessnung der Angebote erfolgt am 16. d.
Di., Vormittags 11 Uhr, in Gegenwart der er¬
scheinenden Anbieter im Kassenlokal der Forstkasse.

Nein

Atelier für Zahnkranke
Mdbunsti. Zahnersatz

befindet sich jetzt

Grosse Burgstrasse 15,
Wiesbaden , nabe dem Schlossplatz

(Tuchhaus Ilerrmann ).

Emil Müller.

bleiben unsere Geschäftslokalitäten vom
April 5. bis 1«. incl. Abends biS
9 Uhr geSffnet. 813
A. Baer&Co., Eisenhdl.,

Wettritzstratz« 24.

Neue Sendung.

Aecht import.Hav.-Land

in 3 versch. Grössenu. Preisen.

Heliir . Een §ch,
Havanna -Import,

Wilhelmstrasse 50,
Nassauer Hof.

Waschkessel.
transportabel und zum Einmauer»,

Waschtöpfe
in Kupfer, Eisen verzinntu. verzinkt,

WllWmeii luti)
linier

in Eisen verzinkt,

MsAMiM
empfiehlt billigst 834

Kupfcrschmiederei Verzinnerei
P . J . Fließen,

87 Ecke Gold- und Metzgergasse 37.
Telephon 2869.

Tein gespaltenes Anzündeftolz

Abfallholz (Klötzchen)̂ ' Wt ^ | s « i Hausper Ctr. Mk. 1.20 J
U n "-f-rtn. Carstens, Zimmermeister,

u. Hobelwerke , Lahnstraße.
—_ Telephon-No. 418. _ 607

Sonnenschirme.
u. gut, zu staillicnd billigen Preisen.
kurze Zeit Schulbergö. 1 r.

Nur

Der nach Wiesbaden kommende fremde
findet in den angenehmen Restaurationsräumen des ffltdtel EflllMM ’Ilj JffiUB ’Sitstll ’USSe 3 ^ , eine
ausgezeichnete erstklassige Küche bei zivilen Preisen. Mittags von 12—3 Uhr als vorzügl. bekannte Diners ä Mk. 1.20
und Mk. 1.50. (Im Abonnement Mk. 1.— und Mk. 1.30.) Um I Uhr Table d’höte ä Couvert Mk. 2.50 inkl. Wein. (Im
Abonnement Mk. 2.20.) Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk. 1.20 und höher. Ausserdem Frühstücks-, Tages- und
Abendkarte mit grosser Auswahl sowohl einfach bürgerlicher Speisen bis zu den feinsten Delikatessen . Spezialität: Ia Holl.
Austern, Beluga-Malossol etc. etc. Neben den rühmlichst bekannten Weinen der hiesigen Firma Christ. Limbarth, Aus¬
schank von Mathäserbräu (das beliebteste Bier Münchens), ferner Pilsner Urquell vom Bürgerl. Bräuhaus Pilsen und
Frankfurter Henrich-Bräu. Im Hötel komfortable Zimmer inkl. elektr. Licht und Centralheizung von Mk. 2.— an. Voll¬
ständige Pension von Mk. 4.50 bis Mk. 6.—.

Inhaber: Franz Bayer , früher bei „Kempinski“, BerIK

%

co

oo

c-c3

r-—4

Unentbehrlich in jedem Haushalt
Die echte berühmte Londoner Diebsfalle

der Alarui -lSell € "• London.

Automatische Alarmglocke.
Grösste Sicherheit für Jedermann; der treueste Wächter zu Hause , sowie auf der Reise.

Die Glocke wird unter der Thür angelegt und verhindert jedes unberufene Eindringen in den
betreff. Raum. Beim geringsten Versuche, die Thüre zu öffnen, ertönt die Alarmglocke und sperrt dieselbe.

Auf der Reise in der Westentasche zu tragen. Reizender Geschenk - Artikel , da schön ver¬
nickelt und von Jedermann begehrt. F 60

Vor den anderweitigen schwerfälligen Nachahmungen wird gewarnt.

Nur echt bei Hen «fscfoel «& Stinnpf,
München , Karlstr . 21.

Vertreter für Bayern, Württemberg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau und die Reichslande.

'Wiederverkäufer Rabatt.
Zn beziehen per Nachnahme.

■qdBjßaiai ‘8>|00|5i|0S!i ‘J8)f09M

OO

Wellritzstr . 33.

Telephon 2234.

Frisch vom Manch
empfehle:

$6©lläS6Il, ff- Delio»te*sejnnr  kure Zeit per Stück 50 Pr.,
Aalpappen,ff̂se oa  j zuhaben’ " » 10  "
>' ein *te Kieler Sprotten , Bücklinge , fluodern.

Geräncli. Schellfische, Seelachs, Laehshäringe.
Geräucherte Aale , ff . Lachsaufschnift,

- , I a fd . 75 Pf.

Hr Täglich frisch gebackene Fische.
Feinste Matjes-Häringe. Nene Maltakartofleln.
Aal in ( leier , HKiinse In Gelee , Lacha ln Gelee,

Krabben ln Gelee , Blamorek • Hüringe , Hol | _
raopa , Sardinen , Anchovis , Brat -Hüringe etc.

f  Hansens Kasselen

V Hafer- Kakao)
ist ein aner-

Ikannt vorzüg - 1
] liohes , ärztlich |

empfohlenes
Linderungs¬
mittel bei

(M.FA800)
F9

Q Jeder Gewinn der Frankfurter Pferdelolterie , Ziehung am 18. April, wird -z
sofort in Baar ansbezahlt. Loose ä Mk. 1.—, ferner Marienburger Geldlotterie,

^ Ziehung 14. April, Looseh Mk. 3.—, empfiehlt die in Wiesbaden erfolgreichste Collccte von ***3 t « rl ( 'miel . nur Kirckiaakse 40.

Schulranzen in ächten, Ledern. Handarbeit,
pat. Bücherträger, welche von meinem früheren
Geschäfte,Grabcnstr.,bcrrührcn. werden weit unter
Preis anSverkaust Neugasse 22, Kofferladen.

Nnr 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen1.60 Mk. bei2-j. Garantie.
<S. Spie «, Uhrmacher,

Schwalbacherstraße 12, Part.,
zwischen Dogheimer- u. Rheinstraße

OttJ_’scher Einfuhr, aus den
Kellereien von:

Friedr . Carl Ott, wonburg,
die besten aller Südweine,
sind in Wiesbaden zu haben

bei:

Ednard Böhm,
Adoir «tra «ae 7,

Telef . 130. 2890

Preise von
m . 1 . 20 an j

für die
gr. Flasche . I
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Verlo
bnng :^

Kluge , sowie Oold - u. (Sllberwaaren aller Art , Taschenuhren etc. empfiehlt
18 nll kh WA aB « m Tit  mnli ai»  TVTflmyoaaü 1 ,Q / 90 ^25Julius Kohr , Juwelier, Neugasse 18/20.

Geschäftsgründung 1^33 ._ Telephon 3843.

Frauenarheifsschule
Zimmermannstrasse 3.

Unterricht in allen praktischen und kuuitfewerbllchen
Handarbeiten.

Uebernahme von Malereien , tuheiclinungen u . Stickereien
jeder Art.

Wiederbeginn des Unterrichts llontng , den 11 . April . Anmel¬
dungen werden täglich entgegengenommen. Sprechstunden vormittags von
11 —'/il Uhr und nachmittags von 4 —6 Uhr.

Anna Käppler.

Sehr mtheiW jiir Villen-u.Hausbesitzer
ist es vor Vergebung der Rcparaturarbcilen in den Wohnungen, als: Zimmertapezieren» Decken-
malen» Küchetünchen, Hansanstrich re.» genau zu wissen, was dieses kostet. Sämmtiiche
Reparaturen und Veränderungen übernimmt complet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gefammtausführung ohne jede Nachfordening.

Institut für Wohnungs-Reparaturen n. Hansverwaltung,
«CHUUt - «£JUa9 , Bismarckring 19. Jttjp* Telefon 841. —WS

Uevernahme von Umbaute« . Grkerbrechen complet, Tapeten, Linkrusta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis. Nur reelle GeschäftSprtnzipien.
Mit Referenzen gern zu Diensten.

Die hier eingeführten

Schulbücher
find sämtlich vorrätig.

Heinrich Normer.
Buch- «. Kunsthandlung, Antiquariat, Langgasse SS.

1027v

Amberger
Emaille-Uochgeschirre- « SS

empfiehlt unter Garantie billigst 634 aHfê taa
Franz Flössner,

Wellritzstratze 6.

ca . 7<- IV, Pfennig pro Pferdekraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung begriffen:
Louis Dreyfua, Frankfurt a. M.-Bockenheim 85 HP.
Joe . Wertneim A.-Ö., Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M. 30 HP.
Draht werk Klein-Auheim bei Hanau 20 HP.
Kittsteiner , Hefbuohdruokerei, Hnnau-Kesselstadt 10 HP.
Ohl & Dieterich, Elektrotechnische Fabrik , Hanau 6 HP.
Gustav Müssmer, Metall-Druokerei, Offenbaoha. M. 8 HP.
J . H. Epetein, Lederfabrik, Frankfurt a. M.-Bockenheim 10 HP.
Budolf Sang, Ziegeleibesitzer, Darmstadt 80 HP.
Jos . Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a. d. Bergstrasse 10 HP.
Ludwig Marx, Laokfabrik, Mainz 12 HP.
G. Allmendinger, Wollweberei, Grünberg i. Hessen 8 HP.
Georg Mignon, Brauerei, Weilmünster (Bez. Wiesbaden) 12 HP.
von der Weppen, Ziegelei, Duisburg 60 HP.

und viele andere mehr.

Gas-, Benzin-,Spiritus- und Petroleum-Motore und Lokomobilen.

lotorcufatt Obernrseli.-«.
Oberursel bei Frankfurt a . M.

Pliine und Hoitenbsrechnungcn honten Io ». F119

Vertreter : Ingenieur Ludwig Mager , Wörthstrasse in.

Dsutsciie Militärdienst- uni Leirtsictanp-Anstalta.G.
ln Hannover.

Errichtet im Jiahre 187 8.

Militärdienst -Versicherung , x Lebens -Versicherung.
Gesamtversicherungsbestand: 300 Millionen Mark Versicherungssumme.

Gesamtvermögensbestand. . . 120 Millionen Mark.
Gesamtauszahlungen. 50 Millionen Mark.

Im Jalire 1003 wurden ll 3/« Millionen Marl * Aer »icl »erunjfi8uninie
beantragt«

Die Deutsche Militärdienst - und Irebens - Versicherungs -Anstalt
a . C». in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Ver¬
sicherung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht
im Deutschen Belebe — Militärdienst -Versicherungen — und für den Fall der
Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss
der Kriegsgefahr—liebens -Versicherungen . Auch bietet sie vorzügliche Gelegen¬
heit zur Beschaffung von Kapitalien für Töchteraussteuer -, Studiert* wecke etc.
Alle Ceberschttsse fallen den Versicherten zu . F Olb

Schulbücher 1
für alle Lehranstalten,

Gymnasium , Realgymnasium , Oberreaiscliule . Höhere Mädchenschule,
Institute , Mittel - und Volksschulen,

neu und teilweise antiquarisch vorrätig.
Solide Einbände ! Neueste Auflagen!

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaren-Handlung,

4 Kleine Burgstrasse 4 , nahe bei der HUh . Töchterschule.

JlolL\ ät)en lnXoHvMWsu
JloUsdivhwäiide

tol$ raliWicroleawx StoW «}
offcrirl

3teialou ; k'-u.Äo)llB?x?afabrikv.üir )lBManci\
^o«rskeq^ r.27 Telepk-ii!

Grotzer WoertzlUls ivM AiiWei>es LotzeiiMN
1«—2»°/« Rabatt.

Kinderwagen, Sportwagen , KinderftüHle. Auf Lager sind all«
Neuheiten» über 200 Stück.

Außerdem Triumphstühle,
_ Spielwaare« , praktische

Scheuerarttkel, Marktkörbe, Taschen, Netze,
und noch viel« nützliche Sachen billig ! billig!

Schöne LadeuschrSnke mit « laS'Rottthüren, Erker-Einrichtnng für die Hälfte zu habe«
Berfüume Niemaud dies« günstige Gelegenheit; der Lade« muß baldigst übergebe« werden

Gummiräder werden auf alle Wagen aufgezogen. W
Saalgasse 10. Telephon 2658. Saalgasse 10.

Hesse Speise-Chocolatie.

Berger, Poessneck.

L.LLEBLEI IOESUNGEN IchĈ hne
IAERRE1CHT. ALBIOI¥

UXZEN

GHSCHAEDLICH.

gegen Sommersprossen und Mitesser.

Aecht in Apotheker Blum ’s Flora -Progerie , Gr . Bnrgstrasse S

Die Fahrräder
Modell 1904

sind an Eleganz und gediegener bewährter Kon¬
struktion wiederum unübertroffen. Die seit zwei

Jahren eingeführte Neuerung der Doppelübersetzung mit Frei¬
lauf und Rücktrittbremse für Maschinen mit und ohne Kette hat
das Lob aller Kenner gefunden. Die „Wanderer -Bäder* wurden
auf der letzten Weltausstellung in Paris mit dem Grand Prix aus¬
gezeichnet. Wanderer -Fahrradwerke 840

vorm. Winklhofor&Jaenioke, A.-G., Schönau bei Chemnitz.
Vertreter : Carl Kreidet , Webergasse 86.

bttv . ««aGf empfehle mein reich assort. Lager nt Bandagen
«PtttCtjlCEPCtlDClt Art, LeibbindenD. R.-P.. Gürtelbandagen und

Suspensorien . Irrigator «, compl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St. SämE
Art. xur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preiset,. 14tC« HcrtCDf ui
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Geschw . Meyer
9 Langgaisse 9.

Neue Sortimente in farbigen und schwarzen Voiles und Etamines,
Taillor made und carrirten Stofen.

Aparte waschbare Hochsommer-Stoffe.
Unterröcke

jeder Art von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in grösster Auswahl neu eingetroffen.

PICCOU
Das Beste und Billigste in italienischem Rotwein.

Hervorragend tonisches Mittel , abgelagert , sehr extraUtrelcIi : gegen Appetitlosigkeit, Blutarmut,
Magenleiden.

Tiscliwein . in de » Wortes guter Bcdeutung -t milde, lieblich und aufserordentlich preiswert.

Die grosse Flasche 65 Pfg . excl . Gl.
Zu beziehen durch die Kolonialwaren-Handlungen, Drogerien etc., wo nicht erhältlich, direkt vom alleinigen

Eigentümer der Marke „Piocolo . 887

Enül JSTeugehauer , Wein-Import, Schwalbacherstr . 22 . Tel. 411.
Frankfurt .. . M„ lini . er . tra . se SS . Tel . « 18L

Ache Mililil -KKstWlW.
«V .5 " Mittwoch ' den 13 .. und Donnerstag , den 14 . d. M .. jedesmal
Vormittags 9 /̂z und Nachmittags 2 '/» Uhr beginnend , versteigere ich im
Versteigerungslokale

3 Eleonorenstratze3
folgende mir von verschiedenen Herrschaften übergebenen Gegenstände, als:

Betten, Waschkommoden, Waschconsole, Waschtische, div. Federnbettzeug, Chaise¬
longue, Sophas, Bilder, Spiegel, Pfeilerspiegel, Kinderbetten, Kleiderschränke,
2 Krankenwagen, Serviertische, runde und Ausziehtische, Stühle. Kommoden,
Damen-Schreibtisch, Etagören, Actenschrank, div. Gartenmöbel, Küchenschränke,
Anrichte, Tellerreal, Küchenuhr, sowie div. Glas, Porzellan, Kupferu. s. w.,
ferner 1 Flaschenfüllmaschine, Auslaufgestell und Spülmaschine(für Flaschen¬
bierhändler sehr geeignet), Blumenständer, Bogenlampen, elektr. Arme, Lüstreu.
Lyra; endlich aus einer Pfandsache stammend1 Tafelklavieru. 1 Schreibtisch,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction. Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid, öffentlich angestellter Versteigerer.

Am Römerthor 7 , 1.

Uleiderbüsten
fT.*» rcr-xc.-.. . .. .f_ I

fn allen Größe» zu Fabrikpreisen. ' 8166
Akademie Rheinstrafte 89.

Portieren-Garnituren,
Vorliang-Gallerien,

Uolz-Bosetten, eis. Gardinenstsngen , Holz-,
“orzellan- und Messing-Zugquasten, sowie
alle Zubehörteile und Umzugs - Artikel

empfiehlt billigst
Siid -Kauf 'haus,

Moritzstrasse 15.
"agazin für Hau » und Mücke.

nzimdeholz,
ecnnholz Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hau» 124
w. Aeugebauer, Dainpt-ScIireinerei.
vb°» 411. Scbwaldadierstr.22. Telcviwn 411.
W ' Vwweinslöpse. Ohren, Rüssel, Dickdeine,

frisch und gesalzen, vro Pfd. 40. 50 und
ff., empfiehltJ . Ulrich , Friedrlchstraße 11.

Marienb . Geld - Lose
1̂ 3 Mk. Ziehg. in wenigen Tagen. 1086

Frankf . Pferde -Lose
k 1 Mk., 11 S'ilck 10 Mk. Ziehg. 13. 4.

(»lilckskollckte de Fallois,
nur 10 Langgas«e 10 (Schirmfabrik).

Zimmer -Closet
(vollständig geruchlos),
Closet -Eimer

von Jlk . 7.54» an,
Bidets

in Holz und Eisen
in grösster Auswahl em-
empfiehlt 3151
Conrad Krell,
Tamiusslrasse 13,

f«ei »b <-rii; »tmsse 2.

Leset Allel
Herrcu-Anzilge Werden». Gar. ». Maß anges.,
Hos. 4 Mk., Ueberz. 9 R!k.. Röcke gewendet" Mk..
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. beiH. Uleiicr,
Herrnschn., Luisenstr.6. Rcichh. Muster-Toll.z. D.

Nass.Geflügelzucht.
Täglich zu haben

*Trink-Eier8*»•
Arndtstraße8, Part , rechts.

„Osterlamm 44

im Ganzen». im Ausschnitt cmpf. JT. Ulrich,
Fricdrichstraße 11. Telephon 2020.

Orangen,
wenig angestoßen, 2 Stück8 Pf.
_ W . Weber , Uorkstraße 17.

tiüia werden billig garuirr Bismarcki
Ring7, Hinterh. Part.

CHetn.

ReinMs Anstalt
und Färberei.

Jlftech. Teppich*
Sehüfieiwerk.

Kehligen von Teppichen
jeder SM  und Grösse.

Bettfedern-Beinpngs-Mtut
Lauesen&Heberlein

Sie Gegenstände werden durch eigenes
Tuhrmerk geholtu. gehraeht Teppiehlagerrautn.
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'Kurhaus  zu Wiesbaden.
Montag, 11. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Xeitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Xaohmittags 4 Uhr:

1. Kftdetten-Marsch . Metra.
2. Ouvertüre zu „Die Vestalin“ . Spontini.
8. Arie aus „Idomeneus“ . . . Mozart.

Violine-Solo : Konzertm. Herr v. d. Voort.
Oboe-Solo: Herr Schwartze.

4. Festtanz und Stundenwalzer
aut „Coppelia“ . Delibes.

B. Adelaide, Lied . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Undine“ . . • Lortzine.
7.  Konzert-Arie . Neswadba.
8. HI. Finale aus „Der Freischütz Weher.

Abends 8 Uhr:
1 . Ouvertüre zu „Maurer und

Schlosser“ .
2. Serenata . . • • Moszkowski.
8. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer . . . . . • Joh- Strauss'
4. Kol Nidrei, Adagio über

hebräische Melodien für Cello M. Bruch.
Herr P. Hertel.

6. Ouvertüre zu „Die Belagerung . .
von CorintV.

6. Loin du hal, Intermezzo . . . Gillet.
7.  Fantasie aus „Ein Sommer- h. . “
8. Semper fidelis, Marsch - . • Sousa . -

Weines Agenturgeschäft am Platze
(keine Waaren , keine Versicherung)
wünscht behufs Vergrötzerung die
Aufnahme eines Commanditärs mit
Mk . oder zweier mit je
Mk . 5 « « « , denen Gelegenheit ge¬
boten ist, nach Belieben einige
Stunden mitthätig zu sein. Hohes
Verdienst nachweisbar . Geeignet
für Kaufleute mit gr. Beziehungen,
sowie auch Offiziere a. D.

Gefl . Off . erb. unter I-. 4 » an
den Tagbl .-Vcrlag.

Stenograplienklnb Stolze-Sciirey
zu Wieibaden . ^ .

jlm Freltaf , den 15 . April 1004,
Alzends » dir , beginnt in der Luisenstrasse-
Sohule. 1. Stock. Zimmer Ko. 10, ein neuer
A■>liingcr -liiiriu ». Das Honorar hierfür
beträgt ausschliesslich Lehrmittel 6 Mk. Dei
Unterricht findet wöchentlich 2 mal und zwar
Montagsu. Freitags in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen für den Anfängerkursus, wie
auch zum Fortbildungs-Unterricht u. z"v Dictat-
Abtbeilung werden bei Herrn r3' l*- ISriejjer,
Hoohstr.8, l,bei dem Pedellen d. I uisenstr.-Schule

bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

20 16. Belchn«
erhält, wer über den Verbleib de? am 2. d. M.
von tinserem Wagen abdanden gekommenen sack
Wäsche Nackrickit aiebt. wdatz ich ihn wieder erbalte.

Dampfwäscherei „ Edtlwcist"
Rambach.

Walhalla-Theater.

De» verehrlichen Anwohnern der
^ ^ am Zietenrina belegenen Baustelle

wird" hiermit die Verabfolgung einer ge¬
hörigen Tracht Prügel a» diejenigen 10- ms
15-jährigen Früchtchen empfohlen, welche ganz
in der Nabe wohnen und zum tägl. Zeitvertreib
die Fensterscheiben der Nachbarschaft ein-

Iwerfen. Willi , laxaner.
Vornehmstes und gröfstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
Snr Sitraktionen I.

Sehr feines rentables neues Haus im Westend
| kl. Wohnungen k 8 und 2 Zimmer, aus erster
I Hand für 89,000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahlung
verkäuflich. I" . « Rilefc , Rheinba hnstr , i.

fClie Baiser *, Trampolin -Akrobaten.
|4 VSlloita , phänomenaler akrobatisch. Kraltakt.
WlIvestro -’B' ruppe , sensationeller Luftakt

auf der Bühne.
Bo *a » », -! Violett « , dasKeueste im Reiche

der Töne.
JErSiia -«&utiiiett , Damen-Cesangs- und Tanz-

Ensemble.
The Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Slenor « Iieizl , der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szene: „Ein Skandal im
Restaurant “.

Alois Pä <cl )l , der bekannte Humorist.
Beletta IrUiiOa « . Liedersängerin.

Preise d , r Plät *e wie gewöhnlich.
Vorverkau f zu ermäfsigten Preisen an den
bekannten Stellen.

Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Ixn lSaupt -Restaurant
täglich abends 8 Uhr , sowie vormittags von
12 bis l 1/. Uhr : CSrosse « Honrert dir
ungarisch «-« Kigeuner -IiapeH «*- unter

Leitung ihres Primas GSyorg-y Sr.il »Sl •
Vornelime künstlerische Musik. Eintritt neu

Schöner Etagenhaus (NtcolaS'naße) unter
günstiaen Bebiiiaungen ru verk. Selbstrest. Ost.
u>ter P . » 0 an den Tagbl.-Verlag.

feinste Lage, Wopp̂I
HA Wohmmaen. rentiri mehr als

freie Wohnung. 5 bis 6 Zimmer, sofort zu ver¬
kaufen. Nur Selbstkänfer ersabren Nähere,
unter « . AS dur-h den Taabl .-Derlag.

Zwei
nette Poppel-| liUtn (im Rheing

Bahnstat .) ,
ne» , eine vermietb., eine gleich beziehbar, suche
gegen Rentenbaus einzutauschen: nehme auch
Grundstück, R-stkauf oder Ceiston >n Zahlg. u
gebe event. Baar zu. Näh. Blich , Wiesbaden
Nbeinbohnstrofie 2.

H. Wolf-Aranda,
Keianalebrer.

Bismarck -Ring 15 , 2  St.
Sprechstunde 12—1.

Lity . Maschinenmeister -Lehrling
joforliae Beraütuug gesucht.

H . W . Zingel Nachf . , E . Sprnnkel
Kleine Burgstraße 2.

geze

Ein Lehrling «"!»««"' fS
Tannns -Droaerie. Albrechtnr atze 39.

eofort ein .Sausbursche «ci. Eolowalwaaren-
Gesch. Wiesbndenerstr. 38, Sonnenbera. .Rüger.

Verloren . .. ,r
Gr. Schlüsse mit anhäng. kl. Sc&Iitffel ist am

Samstag g. Ab. von Karinratze bis Zauptpostamtverl m.' G. Bel. ab,. Karlitr . 41. Backerl. %  r.
-fiiiicffabrlarte 1. Klasse Ltzie-baden- BerUn
verloren worden. Gegen Belohnung abzugedeu
Bahnhofstratze 10 bei Berg..lUiHiuty. X'J ou ^ - - --

Entlaufen

Werricht
im Wäschez,.schneiden. Hand- lind Maschinen-Nähen,
sslicken, sowie Weiß- und Buntsticken erthellt gründ¬
lich nach bewäb' ier Methode.

Frieda v . Pelcke»
Bleichstraste 18, 1 r.

Parisienne Inslitutrlce donnelegons
de gram, et eonv. Eiisabethenstrasse 13.

eonservat.. gebildet, erthritt
^ . , grdl. Klovier-Unterricht. Off

unter « . 2 » an den Taabl .-Verlaa.
Dame,

Witbelminenstr . 1v Frontspitze , 3 Zimmer
Kückie. Balkon per 1. Juli . Näh. Gr . Bnra-
straße 10 im Knnstqeschäft. 986

Adlerstraste 8 , Bort., erhält reiul. Monn Loais.
Avlerstr . 24 , H. l . mbl. Z.. iev. Eing.. sof. , . v.
K-ellmnndktr . 21 , 1, des!. Schlaf», m. od. o. Kosh

Wohnnna. 8 Zimmer unv Küche, zum Preise
von 450—500 Mk.. am liebsten Parterre , zum
1. Juni z» mietben gesucht. Offerten unter
HI. 4 * an den Ta chl.-Berlaa.

.soerr sucht für 2—3-mal wöchentlich reinliches
Schlafzimmer. Offerten mit Preisangabe unter
II . 44 an den Taabk.-Perlaa.

ein weißer Fox mit einem schwarzen und einem
braunen Ohr . mit einer Narbe aus dem Kops,
ans den Namen Jur hörend. Wiederbrnigererhall
Belohn»na Tvifeerftvahe ü.  -

iri . tirvi . tou cni junger kl. Rehpinscher.
lLUllilUsLU Abzug-be» gegen Belohnung

Kurhaur-Reftaurant.

Foxterrier entlaufen.
Abzugebcn gegen Belohnung Kaiser- Friedrich-
Rina 14, 8.

Bitte richtige Adresse n.
Nachr. • ^3 • •• •

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder ge-wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes-Anzeigen alt
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Zwei perfekte Verkäuferinnen
s. Butter- rc. Svecialgesebäft gesucht. Einir.
15. 4 . evenl. später. Offerten mit Zengniß-
abschr. u. Geboltsanspr. b. freier Station u.
.4. 42 an den Tagbl.-Verlag.

Dis Geburt eines

Mädchens
eine Serrschast , die aeienwärtig
weilt , zu kaufen . Offerten sind baldigst

>erbeten unter 51. 25. ss Hauptpost.
Ilagernd Hier.

Haar -Einlagen,
l-laturkrans . ohne Kämmchen. ohne Federn, daher
lehr leicht, gut sitzend und vorzüglich zum O-lvst-
^ rCn-  4 »h . «raefe . Kl. Bnrgftrntze 10. _

Schönes weißes Kalbfleisch,
dar Pfund zu 70. 80 und 90 Pf . empfiehlt

IS— 28,««« Mk. » LS
vom Selbstdarleihkr sofort geiuchl. Offerten u.
H . 45 an den Taabl.-Verlaa.

Lehrmädchen
mit gutem Schulzeugnitz ans anst. Familie z. sof.

Antritt geindit Porzellanbblo. Marktstraße 22.
Lehrmädchen r. e. Schneiderei sofort gesucht

Parkweg 1. 1 St.

zeigen an _
Oberingenieur A. Knispel und FrSU,

Maria , geb. Gervers.

50—60,000 21» . 2. Hvvolbek. 47*% , ans ^prima
Han, oes. Off. n. » - » «» a. d. Taabl .-Perl.

Ein einfache« braves Mädchen für Kückie und
Hausarbeit (Lohn 25 2stk.) genicht.

Luftkurort Bahnhol,.

Tllrlou .' Friedridiftr. 11. Tel. 2^20.
Feinste Häring « <große) Dutzend

»O Piä . bei w . l>A« i-l , Secrobcnstratze1»,
Heike Drudenstraste.

a a ««. 4d*t. sucht ein Darlehen von
^eawrer nM Mk. aea. hohe Zinsen.

Offerten unter I. . 4 » an de» Taabl .-Berlag.

Cigarren -Geschäst
KWBif .i » iS!SiSi
1 ä i ». rrt -iiT, Mainz.

Mädchen , 14- 16 I .. in kl. Haushalt
Näheres Karlstratze 29. .8, 2—8 Uhr

gesucht.
Daiiksagnnß.

Küchenmädchen zum ioforstgen Eintritt ge,ucht.Bietoria .Hotel.

Sauberes Monatsmävchen
soiort acsncht Weilstratze 16. 1 r.

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem allznfrühen Hm-
scheiden unseres liehen, unvergetziichen,
nun in Gott ruhenden Sohnes und
Bruders,

i isr Reise mW« .|
l)r. Anisoii.

Pianos,
| wenig gebraucht, krenzsaiiig. mic voller Garantie, j

billig zu verkaufe».
Hcli . Wallte * Ulttwe.

Dogiieimernr. 87.

Ein Mädchen aus guter Familie, in !
Kücheu. Haus erfahren, sucht Stelle j

'als ' Stütze. Näherer Walkmühlstratze 10. Grtb.

ChliMü AG.

Feuer-Versidiernng
bestrenomMirte

(nredini wir
Dank aus.

unseren innigsten

Familie Fuchs.

M der Reise zurück.
JH. Seck ,v.v.8..

Tafelkl avier billia zu verk. Nerostratze8, 2.
IPfSMissaint-

/■__ TT—i._ :min  nmi An'ap.TinfTnnErS-

Eine alte,
Gesellschaft

sucht

WMJZSM

strebsame Vermittler
iranz . Unterrievtshrieke, wie neu, Anschaffungs¬
preis 27 Mk., für 18 Mk. zu verkaufen.Hassen . Westendstrassn 1. 1.

Knl ' nartt,
Klisnbethenstrasse 2.

Stativ -Apparat , 13x18 , ff. Objectiv.
25 2>». zu verkaufen Moritzstraße 40.

für

zur Erwerbung von Mobil . -Ver¬
sicherungen gegen feste Bezüge

an;ustellen.
Offerten unter P . C . A. * ®R an

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme bei

dem Sinscheide» unserer lieben Tochter
und Schwester,

Part.

Alle Arten Fimlliinis- und
NervenstörungenK" **"*

kackest-S«« !«stS
Blcidoir Mosse , Frankfurt
am Main . (P. » 5560'4) F121 Adottzeid.

z„ verkansen Emserstraste 19, 2 reckits.

Franz Fleck.' g, » .1'
Shampooniren

mt  Erhaltung und Verschönerung der Haare.
Preis 1 Mk. mit TageSfriinr.

A. Haas , Damen- und Herren-Feiseur,
Ecke Rhein- und Oranienstratze.

Abonn. in u. außer dem Haiiie zu bill. Preisen.

E. fast n. Nnßbanm. Tisch m. Plarmorplatte,
Werth 50 Mk.. für die Hälfte, mehr, schöne Hanae-
lanipen, 1 AnSstelltisch mit Glaskasten. 2 Reale.
2 Erkeraestellc Schwribacherstraße87. Part.

Eine fast neue Marquise für Laden billig
| ,n verkaufen. Näheres Blnckerstratze8. 8 links.

Ei» Kinderwagen mit Gummireifen billia
,N verkaufen. Näh. «rns « HlUsoli , Fahrrad-
baiidlung. Kleine Kirchgaffe4. Daselbst auch gebr.
shahrräder zu den billiysten Preiien.

Ban -Eleve
' " RM °ürkanE ' M . KabrN . Mlt,Imstr . 5. V.
TW - tiin älterer ielbstständiger Bauichloster,

der fick, auch auf Knnstschiosserei versteht, soiort
gehtcht Stiftstraße 24.

sowie für die zahlreichen Blumen-
svcnden sprechen wir Allen, besonders
Herrn Pfarrer Lieber für die trost¬
reiche«trabrede, unieren aufrichtigen
Dank aus.

Einen guiei, 'Arbeiter sucht
-- Rum ps , Schubmacherm. Saala . 18.

Arbeit (Sohlen u. Fleck, auch

Die trauernben Hinterbliebenen:
Wwe. A. Herbert.
Karl Herbert.

Schuhmacher i. - -
Blätterl . stk. Gemeindebadoaßchen6

Schneider erb. Hellen Sitzwatz

P atente etc.
tetMe .ciy.-im w,“taa“

Kl. Rehpinscher, sehr wachs., z. v. Wallufer-
eneirkt >straße 5, Part . _ __

Papagei zu verkanten Ta»"N»straße 24, 2
..Pabnhofstv.16.

Lebcnsgroße Portriits
«erden na» i-der Photographie(Zeichnung) getreu
ähnlich, künstlerisch und billigst auSgesutzrt.

Nah. bei Herrn
Vergolder , Manritiu »ftr. 7.

fite WWiieiiöriillMl KWlln.
Manergasse 14, ,

empfiehlt sichb. z. An- ». Nenstrickenv. Strümpfen,
Beinl äugen rc. b. rascher und reeller Bedienuna.
- Gekittet , gebohrt , genietet wird: Wie«,
Marmor . Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aOufflrt fehlender ersetzt. (Porzellan feuerfest
1,n Master haltbar . ) ?e!auren gründlich ge-
XciMiat. _ BUilinann . Lusienplatz 2.
-- Tüchtige Schneiden » inctit noch Kmiden
außer dem Hause. Schwalbacherstraße59. Part.

Alte Antiquitäten,
linpferstlclie . Gold -, Silber - und
Klnnsarlien zu kaufen gesucht. Offerten
er beten unter W . » « an den Tagbl.-Verlag.
-igiar - «t, . i crh . Rad (mittl. Rahmenbau) |
für Swüler zu kaufen gesucht. Offerten unter
«!. 4L an den Taabl.-Verlaa.

Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden unserer theuren

Ein Pferd , nVÄS
Nolle z» kaufen gesucht. Offerte» unter H . 42
an den Taabl .-Verlaa.

'Wilhelminenstrasre 10, Hochpakt. ,

Statt Katharina Berg,

herridmftl. 6-Zin,mer-Wohnung m. reich. Zubebör,
Balkon. Bad. Garten , per 1. Oktober zu verm.
Preis I960 Mk. Näh. Gr. Burgstraße 10 Im
Knnst geichäsi.  _

Billettkolonie Stgenheim.
3-Zimmer-Wohnu»a i. d. 1. Ekaie, nebst Zubehör,

an ruhige Familie per 1. Juli z>, vernsiethen.
Gefl. Off. unter V. 42 an den Tasbl .-Verlag.

geb. Riegel,
sprechen wir Allen, besonders den Herren Collegen für den
erhebenden Grabgesang unsern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der lieftrauernde GatteE. H). Rkkg.
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